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1.1

Tabelle 1: S�cherhe�tswarnung und H�nwe�sze�chen

HINWEIS !
Ratschläge und nützl�che Informat�onen für den Benutzer

D�eser H�nwe�s macht deutl�ch, dass Sachschäden e�ntreten können, 

wenn d�e entsprechenden Vors�chtsmaßnahmen n�cht getroffen werden.

GEFAHR !
Schädl�che S�tuat�on und mögl�che Folgen 

Schäden treten �m Getr�ebe und �n der Umgebung auf. Wenn ke�ne gee�gneten 

Maßnahmen ergr�ffen werden, kann es zu schwerer Unfall am Getr�ebe kommen, 

was darauf h�ndeutet, dass es zum Tod oder zu schweren Personenunfall kommt.

ELEKTRISCHE GEFAHR !
Stromschlaggefahr und mögl�che Folgen

Tod und schwere Verletzungen

GEFAHR ! 
Gefahr und mögl�che Folgen

Tod und schwere Verletzungen

VORSICHT !
Gefährl�che S�tuat�on und mögl�che Folgen 

Le�chte oder größere/kle�nere Verletzungen 

D�eser H�nwe�s macht deutl�ch, dass e�ne le�chte Körperverletzung e�ntreten 

kann, wenn d�e entsprechenden Vors�chtsmaßnahmen n�cht getroffen werden.

WARNUNG !
Allgemeine Nutzungsinformationen

Ze�gt an, dass schwere Personenunfall auftreten können, wenn ke�ne 

gee�gneten Maßnahmen ergr�ffen werden. 

 

 

 

W�cht�ge H�nwe�se

Beachten S�e unbed�ngt d�e folgenden S�cherhe�tsh�nwe�se und H�nwe�ssch�lder!
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1.  2

1.3

1.4

Allgeme�ne Informat�onen

D�ese  Bed�enungsanle�tung  wurde  von  unserem  Unternehmen  vorbere�tet, um Informat�onen über s�chere 
Handhabung,  Lagerung,  Installat�on / Aufbau,  Anschluss,  Betr�eb, Wartung  und  Reparatur  des Getr�ebes/ 
Motorgetr�ebes  zu  l�efern.  Alle  E�nkaufs  und  techn�schen  Informat�onen s�nd �n unseren Produktkatalogen 
enthalten.  Zusätzl�ch  zu  den  anerkannten  Ingen�eurprakt�ken  müssen  d�e �n  d�eser Anle�tung enthaltenen 
Informat�onen  sorgfält�g gelesen und umgesetzt werden. D�e Unterlagen  müssen  von  der  bevollmächt�gten 
Person  aufbewahrt  und  zur  Kontrolle bere�tgehalten werden. Informat�onen zum Elektromotor finden S�e �m 
Handbuch des Motorenherstellers.

Gebrauch Gemäß den Verordnungen

PGR Getriebe - Getriebemotoren s�nd für den E�nsatz �n kommerz�ellen E�nr�chtungen  konz�p�ert. S�e arbe�ten   
nach den geltenden Normen und Vorschr�ften. D�e techn�schen Daten und d�e zuläss�gen  E�nsatzbed�ngungen  
finden S�e auf dem Typensch�ld des Getr�ebes und �n der Bed�enungsanle�tung. Alle angegebenen  Werte  s�nd 
zu beachten.
D�eses   Handbuch   wurde   von   unserer   F�rma  gemäß   der    R�chtl�n�e    2006/42/EC  M  asch�nenschutzder 
Europä�schen Un�on erstellt.
Ferner: D�eses  Benutzerhandbuch  �st n�cht �m Rahmen der R�chtl�n�e 2014/34/EU "Vorschr�ften überGeräte 
und Schutzsysteme, d�e �n explos�onsgefährdeten Bere�chen e�ngesetzt werden".      

S�cherhe�tsh�nwe�se

PGR Getriebe - Getriebemotoren  können  während  des  Betr�ebes  Spannte�le,  bewegl�che Te�le  und  he�ße
Flächen  enthalten. Während des  gesamten  Betr�ebs; müssen d�e  Transport, Lager, Installat�ons  Anschluss, 
Betr�ebs,   Wartungs    und    Reparaturarbe�ten   von   verantwortl�chen   Führungskräften   und   M�tarbe�tern 
durchgeführt werden.  

Alle Operat�onen während der Arbe�t:

●  Relevante Gebrauchs und Wartungsanwe�sungen,
●  Warn und S�cherhe�tssch�lder der Getriebe - Getriebemotoren,
●  Systemspez�fische Anle�tungen und Anforderungen,
●  D�e  Arbe�ten  müssen  nach den örtl�chen und �nternat�onalen Anforderungen an S�cherhe�t und Schutz vor
    Unfällen durchgeführt werden. 

PGR übern�mmt ke�ne Haftung, wenn folgende Punkte angewendet werden:

●  Verletzung   der   Regeln   des   Arbe�tsschutzes   be�   der    Verwendung  von  Getriebe - Getriebemotoren
●  Unsachgemäße    Verwendung    und    unsachgemäße   Installat�on   oder   Verwendung   der    Getriebe - 
    Getriebemotoren �m Betr�eb  (Jede Verwendung außerhalb der  �m  Benutzerhandbuch und  außerhalb der
    Et�ketten / Katalogwerte   angegebenen   Grenzen,   �nsbesondere  be�  höheren  Drehmomenten  und  be�
    versch�edenen Zyklen), 
●  Wenn Getriebe - Getriebemotoren extrem verschmutzt und ungepflegt �st,
●  Fettfre�-Greasefre� Nutzung,
●  Betr�eb außerhalb der Werte auf Produktkennze�chen / Katalogwerte,
●  Wahl des falschen Motors,
●  Ausbau der nöt�gen Schutzdeckeln,
●  Ke�ne Verwendung von Or�g�nalte�len Getriebe - Getriebemotoren,
●  Betr�eb, Montage, Wartung und Befinden �m Umfeld durch ungeb�ldete, n�cht autor�s�erte und �nkompetente 
    Dr�tte. 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 1. EINHEIT
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1.5 Haftung

PGR übernimmt keine Haftung, wenn Folgendes eintritt:

●    Getriebeverwendung, die nicht den nationalen Richtlinien zur Sicherheit und Unfallverhütung entspricht,
●    Arbeiten, die von unqualifiziertem Personal ausgeführt werden, 
●    Falsche Installation,
●    Änderungen am Produkt,
●    Wir  übernehmen  keine  Haftung  für  die  Nichtbeachtung  oder  Ungenauigkeit der  Anweisungen in  dem 
     Handbuch, für Schäden oder Betriebsstörungen, die aus der Nichtbeachtung dieser Bedienungsanleitung 
     resultieren.
●    Die  auf  den Produktschildern  des Getriebes  angegebenen Zeichen  falsch oder ungeeignet  zu befolgen,
●    Falsche elektrische Energie für Motorgetriebe 
●    Falsche Anschlüsse und/oder Verwendung von Temperatursensoren (falls vorhanden),
●    Der Betrieb des Getriebes ohne Öl, 
●   Der Inhalt dieses Handbuchs  wurde überprüft, um Übereinstimmung mit Katalogen und anderen  Dokumenten 
     zu  gewährleisten.  Wir   können  keine  vollständige   Übereinstimmung  garantieren,  da  Änderungen  nicht 
     vollständig  verhindert  werden  können.  Die  Angaben  in  diesem  Handbuch  werden  jedoch  regelmäßig 
     überprüft und in den nachfolgenden Auflagen korrigiert.

Da die von PGR gelieferten Produkte dazu bestimmt sind, in  "vollständige Maschinen" eingebaut zu werden, 
ist deren Inbetriebnahme solange untersagt, bis die vollständige Maschine für kompatibel erklärt wurde.

Neustart des Getriebes:

Bei der Montage des  Getriebes an Maschinen oder  Anlagen muss der   Maschinen - oder  Anlagenhersteller 
sicherstellen, dass die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Vorschriften, Hinweise und Beschreibungen in 
die eigene Betriebsanleitung aufgenommen werden.

Nur Konfigurat�onen, d�e s�ch �m Produktkatalog befinden, s�nd zuläss�g. Außer  �m 
Produkt gegebenen Angaben n�cht entgegen Anwenden. 
Anwe�sungen �n d�esem Handbuch ersetzt n�cht d�e Verpfl�chtungen der bestehenden 
S�cherhe�tsvorschr�ften sow�e Rechtsvorschr�ften und Übern�mmt ke�ne Haftung.

GEFAHR !

1.6 

1.6.1

Transport

Transport und Lieferbedingungen;

●  B�tte beachten S�e be� der Ausl�eferung des Produkts d�e schr�ftl�chen Informat�onen auf der Verpackung.
●  Be� Empfang des Produktes sollte das Produkt auf Transportschäden  überprüft werden.
●  Eventuelle Schäden müssen unserer F�rma m�tgete�lt werden.
●  Produkte m�t Schäden dürfen n�cht �n Betr�eb genommen werden.
●  Augenschrauben zum Heben müssen angezogen  werden. Diese Schrauben  sind  so  ausgelegt, dass  sie 
    das Gewicht des Getriebes  tragen  können. Sie  dürfen  auch  nicht  zusätzlich  beladen  werden. Die  hier 
    verwendeten Augenschrauben entsprechen der DIN 580 Norm.
●  Wenn 2 Augenschrauben m�tgel�efert wurden müssen auch be�de verwendet werden. Be� Bedarf  sollte e�n 
    gee�gneter Träger verwendet werden.
●  Bestehende Transportschutzmaßnahmen müssen vor Beg�nn des Betr�ebs entfernt werden.
●  Die Gewichte vom Getriebe/Getriebemotor zum transportieren sind in  unseren Produktkatalogen angegeben.
●  Um zu verh�ndern, dass Menschen verletzt werden, sollte d�e Gefahrenzone we�träum�g ges�chert werden.
●  Das Befinden unter dem Getr�ebe während des Transports verursacht Todesgefahr.
●  Beschäd�gungen  des  Getr�ebes  müssen  verh�ndert  werden. Schläge  an  d�e fre�stehenden Wellenenden
    bew�rken e�ne Beschäd�gung �m Inneren des Getr�ebes. 
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1.6.2

1.6.3

X

Transport der Pakete;

●  Pakete sollten so vorbereitet werden, dass sich kein Gewicht auf ihnen befindet bzw. müssen Regalflächen 
    vorbereitet werden.
●  Benöt�gte Transportm�ttel müssen vorbere�tet werden.
●  Transport und Hebeausrüstungen müssen groß genug se�n, um d�e erforderl�che Kapaz�tät aufzunehmen.
●  Berechnungen sollten nach den Anschlusspunkten und dem Schwerpunkt erfolgen.
●  Falls erforderl�ch, sollten d�ese Angaben auf dem Paket geschr�eben werden.
●  D�e Trageausrüstung (Stahlse�l, Gurt, Kette, etc.) muss haltbar se�n und für d�e Aufladung gee�gnet se�n.
●  D�e Lastzentr�erung sollte so erfolgen, dass s�e während des Transports n�cht osz�ll�ert.

Transport der Ausrüstungen;

●  Der Verb�ndungspunkt muss best�mmt werden.
●  D�e Transportm�ttel (Haken,Kette,Gürtel) müssen vorbere�tet  werden. Alternat�v sollte d�e  Palette verwendet 
    werden, um d�e Last anzuheben. 
●  Wenn e�n Kran benutzt w�rd, muss d�eser von der Innense�te des Pakets vert�kal gehoben werden.
●  Wenn  Gabelstapler  oder  palett�erte  Handhabungsgeräte  verwendet  werden  sollen, muss  das aus dem
    Paket entnommene Produkt auf e�ne Palette gelegt werden.
●  Es muss so transport�ert werden, dass d�e Gabel der Ausrüstung d�e Palette gut festhält.
●  D�e Last muss langsam und konstant gehoben werden. Vors�chtsmaßnahmen gegen plötzl�che Fre�setzung 
    sollten getroffen werden.

Wenn d�e Verb�ndung zw�schen dem Elektromotor und dem Getr�ebe e�ne Kupplung 
�st, darf ke�ne Hebeöse verwendet werden. 

ACHTUNG !

  

Zubehör wie Heberinge, Haken, Riemen, Seile, Sperrhaken etc, Die  beim  Transport 
verwendet werden sollen, müssen geeignet für die Last sein und eine Bescheinigung 
der   Materialeignung   besitzen.   Die   Getriebe / Getriebemotorgewichte    sind    im 
Produktkatalog angegeben.  

ACHTUNG !

Be�m  Transport   müssen   plötzl�che  Bewegungen  und  Hübe  verm�eden   werden.

HINWEIS !
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Transport von Getr�eben;

Abb�ldung 1: Transport von Getr�eben

R�ng ausgestattet (Kette)B Rändelhaken

LasthakenM�t R�ngausstattungA Karabiner 

Augenschraube

Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)
(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge
Beförderung.

D�e max�mal zuläss�ge 
Ne�gung beträgt 15°.
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R�ng ausgestattet (Kette)B Rändelhaken

LasthakenM�t R�ngausstattungA Karabiner 

Augenschraube

Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)
(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge
Beförderung.

D�e max�mal zuläss�ge 
Ne�gung beträgt 15°.
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R�ng ausgestattet (Kette)B Rändelhaken

LasthakenM�t R�ngausstattungA Karabiner 

Augenschraube

Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)
(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge
Beförderung.

D�e max�mal zuläss�ge 
Ne�gung beträgt 15°.
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PCD 616 - 627
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 1. EINHEIT

R�ng ausgestattet (Kette)B Rändelhaken

LasthakenM�t R�ngausstattungA Karabiner 

Augenschraube

Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)
(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge
Beförderung.

D�e max�mal zuläss�ge 
Ne�gung beträgt 15°.
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 1. EINHEIT

R�ng ausgestattet (Kette)B Rändelhaken

LasthakenM�t R�ngausstattungA Karabiner 

Augenschraube

Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)
(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge
Beförderung.

D�e max�mal zuläss�ge 
Ne�gung beträgt 15°.
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 1. EINHEIT

R�ng ausgestattet (Kette)B Rändelhaken

LasthakenM�t R�ngausstattungA Karabiner 

Augenschraube

Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)
(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge
Beförderung.

D�e max�mal zuläss�ge 
Ne�gung beträgt 15°.
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 1. EINHEIT

Lagerung

Im Folgenden finden Sie einige Vorschläge zu den Lagerbedingungen von Getriebe - Getriebemotoren.

●  D�e Lagerung �m Fre�en und �n der Umgebung m�t hoher Luftfeucht�gke�t sollte verm�eden werden.
●  Das Getriebe-Getriebemotor darf keinen direkten Bodenkontakt haben.
●  Die Kontaktfläche des  Getriebe-Getriebemotor muss stationär sein. Andernfalls können beim Verschieben 
    Beschädigungen auftreten.
●  Lagerung �n E�nbaulage und Getr�ebe gegen Stürzen s�chern.
●  Blanke Gehäuseflächen und Wellen le�cht e�nölen.
●  Temperatur ohne große Schwankungen �m Bere�ch -10°C b�s +50°C.
●  Relat�ve Luftfeucht�gke�t kle�ner als 60%.
●  Ke�ne d�rekte Sonnenbestrahlung bzw. UV-L�cht.
●  Ke�ne  aggress�ven,  korros�ven  Stoffe  (kontam�n�erte  Luft, Ozon, Gase, Lösungsm�ttel, Säuren,  Laugen, 
    Salze, Rad�oakt�v�tät, etc.) �n der Umgebung.
●  Schutzöl SHELL ENSIS oder gle�chwert�g sollte auf d�e Te�le m�t Rostgefahr verwendet werden.
●  Wenn ke�n Öl �m Getr�ebe vorhanden �st, muss es m�t Schm�eröl gefüllt werden. 
●  Ke�ne Erschütterungen und Schw�ngungen.

1.7

1.7.1

Empfehlungen für längere lagerung:

●  M�neralöl, synthet�sches Öl oder Fett sollte je nach Montagepos�t�on �n betr�ebsbere�tem Zustand aufgefüllt 
    werden. Dennoch sollte der Ölstand oder der Fettstand vor dem Start überprüft werden
●  Das Getr�ebeöl �st m�t VCI Korros�onsschutzmater�al gem�scht. 
●  D�e S�cherung des Entlüftungsstopfens am Getr�ebe darf be� der Lagerung n�cht entfernt werden.
●  Das Getr�ebe muss abged�chtet se�n.

Empfehlungen für Längere Lagerung;

-  Falsche oder zu lange Lagerung kann zu Fehlfunkt�on der Getriebe führen. 
-  Wenn d�e zuläss�ge Dauer der Lagerung überschr�tten w�rd, führen S�e e�ne Inspekt�on 
   des Getr�ebes vor Inbetr�ebnahme durch.

GEFAHR !

- Be� überhöhter Temperaturd�fferenz be� lang bzw. kurzze�t�ger Lagerung muss das Öl �m 
  Getr�ebe vor dem Betr�eb gewechselt werden.
- Be� e�nem komplett ölgefüllten Getr�ebe muss der Ölstand entsprechend der E�nbaulage 
  reduz�ert werden.  

HINWEIS !

-  Be� Lagerungs - bzw. St�llstandsze�ten von mehr als 9 Monaten empfiehlt PGR d�e Opt�on
   Langze�tlagerung.
-  M�t  der  Opt�on Langze�tlagerung und den unten aufgeführten Maßnahmen �st e�ne 
   Lagerung von rund 2 Jahren mögl�ch. Da d�e tatsächl�che Beanspruchung sehr stark von 
   den  örtl�chen Bed�ngungen abhängt, können Ze�tangaben nur  als R�chtwert betrachtet 
   werden.

HINWEIS !
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2.1

GETRIEBE ERLÄUTERUNG2. EINHEIT

Getriebe-Typenschild

Auf dem Typenschild des Getriebes befinden sich wichtige technische Informationen.

Abbildung 2: Getriebetypenschild und Beschreibung

Übersetzung5

Typ1

E�nbaulage 2

Serien-Nr.3

Abtriebsdrehmoment (Nm)4

Motorleistung [kW]6

Abtriebsdrehzahl [U/min]7

Betr�ebsfaktor8

Gewicht des Getriebes (kg)9

Art und Menge des verwendeten Öls (l)-(gr)10

Typ:

Serien-Nr.

Nm

kW

kg

i: 

n  :2 min -1

i

M 2:

P1 :

:fB

TSE K 558

1

3

2

4

6

8

10

5

7

9

Tel : 0256 231 19 12 - 16 (pbx)

Fax: 0256 231 19 17

www.pgr.com.tr
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PCD 2.2 kWH X M M1  100 - B5 100L / 4B  BRE OG

Gehäusegröße
Katalog: PCD
Seite      : 16

2. Übersetzungstufen - Gehäusegröße

H
Fußbefest�gung 

 

V
F�anschbefest�gung 

F
Gehäuse 

F�anschmontage

Motornennle�stung

E�nbaulage

M1 - M2 - M4

2

4

6

2 - 4

2 - 8

63 M

71 M

80 M

90 S/L

100 L

112 M

132 S/M

160 M/L

180 M/L

200 L

225 M

250 M

280 M

BRE

RG

SR

HL

TF

TW

WU

EF

ZF

DF

IG

KK/FK

B

Sonst�ge 
Polkomb�nat�onen 

auf Wunsch.

MOTOR

Schm�erungstyp 

OG 
Fett 

OB  
Ölbad

OP  
m�t Ölz�rkulat�on

---

Sonderausführung

X
Hohlwellen-

Adapter

C 
C-FACE, 

Motoransch�uss
m�t Kupp�ung

W
Fre�e 

Antr�ebswelle

100L
Gehäusegröße

4B
Anzahl der Pole

BRE
Motorauswahl

63

71

80

90

100

112

132

160

180

200

225

250

280

(C) 
B5

(X) 
B14

56

63

71

80

90

100

112

132

56

63

71

80

90

100

112

132

160

180

200

(X) 
B5

M
M�t Motor

-
Ohne Motor

616 - 10 165

2.2

      � : ges Verkle�nerungsfaktor
                       Katalog: PCD
                          Seite      : 16

                       Katalog: PCD

                          Seite      : 17

Typ: PGR ( ) PCDZyklo�dgetr�ebe

GETRIEBE ERLÄUTERUNG 2. EINHEIT

Beze�chnungen

Tabelle 2: Produktbeschre�bung
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2.3

GETRIEBE ERLÄUTERUNG2. EINHEIT

Abkürzungen

Tabelle 3: Abkürzungen

: Bestehende Des�gns s�nd m�t e�nem Häkchen mark�ert.

H

V

F

X

C

W

M

Hohlwellen-Adapter B5-B14

M�t Motor

Fre�e Antr�ebswelle

Abkürzungen ZykloidgetriebeBedeutung

Fußbefest�gung

Flanschbefest�gung

Gehäuse Flanschmontage

C-FACE, Motoranschluss m�t Kupplung
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Verbindungstypen

VerbindungstypenTabelle 4: 

2.4

GETRIEBE ERLÄUTERUNG 2. EINHEIT

607

608

609

610

611

612

613

614

615

616

617

618

619

620

621

622

623

624

625

626

627

607-07

608-07

609-08

610-08

611-08

611-09

613-08

613-09

613-10

614-08

614-09

614-10

616-09

616-10

616-11

617-09

617-10

617-11

618-10

618-13

619-11

619-13

620-11

620-13

621-13

621-16

622-13

622-17

623-16

623-18

624-16

624-18

625-17

625-19

626-19

627-19

E�nstufig Zwe�stufig
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Vor der Montage

Folgende Punkte beachten:

●  D�e Angaben auf dem Motorgetr�ebe müssen m�t der vorhandenen Netzspannung übere�nst�mmen.
●  Es dürfen ke�ne Schäden am Getr�ebe vorhanden Se�n. 

;    In Zykloidengetriebe  
●  D�e  Umgebungstemperatur  sollte   den  Temperaturangaben  entsprechen,  d�e �m Abschn�tt "Schm�erstoffe"
    angegeben s�nd. 

Bei Sonderanwendungen wurde das Übersetzungsverhältnis  des  Getriebes / Getriebemotors  entsprechend 
den  Umgebungsbedingungen  gefertigt. 
Abtriebswellen, Korrosionsschutzmittel, Verunreinigungen  usw. auf bearbeiteten  Oberflächen. Verunreinigungen 
müssen gereinigt werden.
Es sollten handelsübliche Lösungsmittel verwendet werden. Lösungsmittel sollten  mit  den  Kugellagern und 

 Dichtungen in Berührung kommen.
Bei korrosiven  Umgebungsbedingungen  müssen  die  Abtriebswelle  und ihre  Dichtelemente vor  Verschleiß 
geschützt werden.
D�e Anschlussflansche müssen m�t der Welle m�t der Führung nach DIN 332 verbunden werden. 

In Fällen, in denen eine falsche Drehrichtung zu Schäden oder Gefahren führen kann, muss vor dem Einbau 
ein Probelauf des Untersetzungsgetriebes durchgeführt, die korrekte Drehrichtung der Abtriebswelle ermittelt 
und diese für den weiteren Betrieb gesichert werden.
Bei Getrieben mit Rücklaufsperre werden Pfeile auf der Ein und Ausgangsseite des Getriebes platziert. 
Die Pfeile geben die Drehrichtung des Getriebes an. Während des Anschlusses und des Betriebs des Motors 
muss das Magnetfeld so gesteuert werden, dass das Getriebe nur in Drehrichtung arbeiten kann.

3.1

  Das Getr�ebe darf n�cht unter folgenden Umgebungsbed�ngungen mont�ert werden:

-  Explos�onsfäh�ge Umgebungsluft, Hochkorros�ve und / oder Öle, Säuren, Gase, Dämpfe,
   Strahlung,
-  Im d�rekten Kontakt m�t Nahrungsm�tteln.

GEFAHR !

Achten  S�e  darauf,  dass  ke�ne  korros�ven,  korros�onsverursachenden   Mater�al�en  an  Metall, Schm�erm�ttel
oder Elastomeren am Montageort anhaften oder dass d�ese Stoffe während des Betr�ebs n�cht auftreten. 

Bei Getrieben mit einer Rücklaufsperre muss das Getriebe in Drehrichtung betrieben werden 
und der Betrieb in die falsche Richtung kann zu Schäden führen.

GEFAHR !

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU3. EINHEIT
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3.2

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU 3. EINHEIT

Montage des Getr�ebes

Hebe Ösenschraube während der Getr�ebemontage anwenden.

●  Be� der Installat�on des Getr�ebes / Motorgetr�ebes an d�e Masch�ne �st d�e Wahl des Standortes w�cht�g.
●  Gee�gnete Anschlusspunkte müssen nach dem Getr�ebetyp best�mmt werden.
    (Fußmontage, Flanschmontage oder Gehäusemontage)
●  Der Lüftungsstecker muss nach dem Transport geöffnet werden. 
●  D�e Befest�gungselemente, d�e an der Masch�ne befest�gt werden sollen, müssen m�t dem entsprechenden   
    Drehmoment für den angegebenen T�sch angezogen werden. 
●  D�e vom Getr�ebe angetr�ebene Masch�nenwelle muss präz�se ausger�chtet se�n, so dass ke�ne zusätzl�chen 
    Redukt�onskräfte aufgrund von Belastungen übertragen werden.
●  Es dürfen ke�ne Schwe�ßarbe�ten am Getr�ebe durchgeführt werden. Das  Getr�ebe  darf  n�cht  als Chass�s   
    be� Schwe�ßarbe�ten e�ngesetzt werden. Andernfalls werden d�e Kugellager und der Getr�ebete�l  beschäd�gt.

Es �st zu prüfen, ob  das  Öl entsprechend  der  angegebenen E�nbaulage gefüllt �st. (S�e können s�ch auf den
Abschn�tt "Schm�erstoffe" / "Ölfüllung" oder d�e Werte auf dem Reduz�erer bez�ehen.)
Getriebe - Getriebemotor  �st   bere�ts  m�t  der  benöt�gten  Ölmenge  gefüllt. D�e  le�chten  Abwe�chungen  �m
Ölstandstecker stammen aus der E�nbaulage und s�nd �n den Fert�gungstoleranzen enthalten.

Besteht  d�e  Gefahr  e�ner  elektrochem�schen  Korros�on  zw�schen dem Getr�ebe und der Masch�ne, so s�nd
Kunststoffte�le (2- 3 mm) zw�schen den Anschlüssen zu mont�eren. Der elektr�sche Entladungsw�derstand des
zu verwendenden Kunststoffmater�als muss  se�n.<10 Ω

Elektrochem�sche  Korros�on  kann zw�schen  versch�edenen  Metallen  w�e  R ohe�sen und Edelstahl auftreten.
Ferner  muss  e�ne Plast�ksche�be an den Schrauben verwendet werden!     

E�n le�chter Zugang zum Ölstandstecker, Ablassschraube und Entlüftungsstopfen �st 

vorzusehen. 

HINWEIS !

Be� der Montage sollte es ke�ne Spannung zw�schen den Be�nen und den zuläss�gen 

rad�alen und ax�alen Kräften geben! Überprüfen S�e, dass  das Kupplungselement 

zw�schen C-FACE, PAM und Abtr�ebswelle n�cht rad�al oder ax�al versetzt �st.

ACHTUNG !

●  Das Getr�ebe / Motorgetr�ebe  kann nur nach der vorgegebenen  E�nbaulage  mont  �ert  werden. Wenn d�e
    E�nbaulage   nach   der   Ausl�eferung   geändert   w�rd,   muss   d�e   Ölmenge   gewechselt   und    andere
    Vors�chtsmaßnahmen  erforderl�ch  se�n. Be�  N�chtbeachtung  der  angegebenen  E�nbaulagen  kann  es zu

   e�ner Beschäd�gung des Reduz�erers kommen. B�tte PGR beachten. 

●  Das  Getr�ebe / Motorgetr�ebe  muss  dem M otorgew�cht und den Betr�ebsspannungen standhalten können.
    D�e  zu  verb�ndende  Masch�ne  muss  so  konstru�ert se�n, dass der Motorreduz�erer dem Gew�cht und der
    Betr�ebsspannung   standhalten   kann.   D�e  Oberfläche,   auf  d�e  das  Getr�ebe  fix�ert  w�rd,  muss  glatt,
    v�brat�onsfre� und vor Verdrehen geschützt se�n.  
●  Das    Getr�ebe / Motorgetr�ebe   muss   angeschlossen   se�n,   um   s�cherzustellen,   dass   d�e  Masch�ne
    ausgeschaltet �st und n�cht ohne unfre�w�ll�gen Betr�eb gestartet werden kann. 
●  Das  Umfeld  der  bewegl�chen  Te�le außerhalb des Getr�ebes muss m�t Schutzgehäuse abgedeckt werden.
●  Be� der Montage des Motorgetr�ebes an der Masch�ne �m Fre�en verme�den S�e d�rekte Sonnene�nstrahlung
    und   Ausw�rkungen   durch   Wetterbed�ngungen.  Gle�chze�t�g   sollte  d�e  Luftz�rkulat�on  dem  Gerät   zur
    Verfügung gestellt werden. 
●  Je  nach  verwendetem  Getr�ebe  s�nd  alle Be�n bzw. Flanschenschrauben zu verwenden. D�e Schrauben
    müssen m�t entsprechenden Anzugsdrehmomenten angezogen werden.
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-Verwenden  Sie  die  Produkte  nicht  für  andere  als  die auf  dem Typenschild  oder  den 
 Produktionsspezifikationen angegebenen Zwecke. Andernfalls kann es zu Stromschlägen, 
 Verletzungen oder Sachschäden kommen.
-Platzieren Sie keine brennbaren Gegenstände in der Nähe des Getriebemotoren. 
 andernfalls kann es zu einem Brand kommen.
-Platzieren Sie keine Gegenstände in der  Nähe des Getrieben/Getriebemotoren, die die 
 Belüftung   blockieren    könnten.  Unzureichende    Belüftung   kann    zu   übermäßiger 
 Hitzeentwicklung führen, die zu Verbrennungen oder Bränden führen kann.
-Treten Sie nicht auf dem Getriebe/Getriebemotoren hängen Sie sich nicht daran fest. 
 Andernfalls kann es zu Verletzungen kommen.
-Berühren Sie das Wellenende des  Getriebes/Getriebemotoren, die Innenseite der Keilnuten 
 oder die Kante des Motorkühlgebläses nicht mit bloßen Händen. Andernfalls kann es zu 
 Verletzungen kommen.
-Das Getriebe wird in Lebensmittelverarbeitungsanwendungen, Reinraummaschinen usw. 
 verwendet,  die   empfindlich  auf   Ölverunreinigungen  reagieren.   Installieren  Sie   bei 
 Verwendung  eine   Ölwanne  oder   ein  ähnliches   Gerät,  um   Öllecks   aufgrund   von 
 Fehlfunktionen oder Fehlfunktionen zu vermeiden. Andernfalls kann es durch austretendes 
 Öl zu Schäden an den Produkten kommen.
-Achten Sie darauf, ölgeschmierte Modelle abzulassen, bevor  Sie sie zusammenbauen, 
 bewegen und transportieren. Das Bewegen mit Schmieröl im Inneren der Maschine kann 
 dazu führen, dass das Öl nicht austritt usw. kann zu Undichtigkeiten führen.

ACHTUNG !

Installationsort

Umgebungstemperatur : -10 b�s +50°C
Umgebungsfeuchtigkeit: Maximal 85%
Höhe                             : Maximal 1.000
Atmosphäre                  : Keine  korrosiven  oder  flüchtigen  Gase, keine  Dämpfe  Staubfreier,  gut  belüfteter 
                                        Bereich.  
Installationsort              : Innenbereich; Innenbereich (minimal staubig, kein Kontakt mit Wasser)
                                       Außentyp; Innen - oder Außenbereich (Ort, der direkt von starkem Wind und  Regen 
                                        benetzt wird, nicht von normalem Regenwasser benetzt wird)
Vibration                       : Maximal 1G

- Die Installation  unter anderen  als den  oben genannten  Bedingungen erfordert  die  Einhaltung  optionaler 
  Spezifikationen. Bitte konsultieren Sie uns.
- Das nach  Vorgaben wie  Explosionsschutz gefertigte  Getriebe / Getriebemotor  kann in  den vorgegebenen 
  Einbauumgebungen eingesetzt werden. 
  Treffen Sie  jedoch je  nach  Installationsumgebung  Vorsichtsmaßnahmen bezüglich  des  Anschlusses  der 
  verwendeten Maschine.
- Montieren Sie es an einem Ort, der eine einfache Verwendung wie Inspektion und Wartung ermöglicht.
- Montieren Sie es auf einem ausreichend stabilen Untergrund.

-Benutzen Sie das Standardgerät nicht in  explosionsfähiger Atmosphäre (ggf. gefüllt mit 
 explosiven Gasen  oder  Dämpfen). In  solchen  Fällen sollte  ein  explosionsgeschützter 
 Motor   verwendet   werden;   Andernfalls   kann   es   zu   Stromschlägen,  Verletzungen, 
 Explosionen, Bränden oder Sachschäden kommen.
-Im Falle eines explosionsgeschützten Motors verwenden Sie einen Motor mit geeigneten 
 Eigenschaften für einen Gefahrenbereich (einen Ort, an dem Gas oder flüchtige  Dämpfe 
 vorhanden sind);  Andernfalls kann  es zu  Explosionen, Entzündungen,  Stromschlägen, 
 Verletzungen, Bränden oder Sachschäden kommen.
-Da    der    Umrichter    selbst    nicht    explosionsgeschützt    ist,   muss   er,   wenn   ein 
 explosionsgeschützter  Motor   von  einem  Umrichter  angetrieben   wird,  an   einem  Ort 
 installiert werden, der frei von explosiven Gasen ist; andernfalls kann es zu Stromschlägen, 
 Verletzungen, Explosionen, Bränden oder Schäden an Geräten kommen.

GEFAHR !

3.2.1

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU3. EINHEIT



Drehmoment der Schraube3.3

Tabelle 5: Schrauben - Anz�ehdrehmomente
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3.2.2 Montagewinkel

Verwenden  Sie  bei  Maschinen,   die  für  einen  bestimmten   Montagewinkel  hergestellt  wurden,   nur  den 
angegebenen Montagewinkel.
Entfernen Sie  nicht die  Motorbefestigungsschraube. Im  unwahrscheinlichen  Fall  einer  Demontage  stecken 
Sie  eine  Schraube oder  ein anderes  geeignetes  Material  in das  Schraubenloch, um  zu  verhindern,  dass  
Wasser oder andere Substanzen durch das Schraubenloch in den Motor eindringen. Das Reduzierstück muss 
entsprechend der gewählten Montageposition an der Maschine montiert werden. Es sollten die von unserem 
Unternehmen empfohlenen Schmierstoffe verwendet werden. (Siehe Schmiertabellen, Seiten 35-41)

3.2.3 Wenn der Lastzustand kritisch ist

Bei übermäßigen Vibrationen oder häufigen Start-Stopps wird empfohlen, Befestigungsschrauben der Qualität 
8.8 (JIS B 1051) zu verwenden, um Stöße auf den Untersetzungsfuß abzufedern.

Bei nicht standardmäßigen Einbaulagen der Getriebe der Baugröße 613-627 ist eine 

Schmierung nur mit Fett möglich. Konsultieren Sie unser Unternehmen.

HINWEIS !

Abb�ldung 3: Montagewinkel (Beispielmontagetyp)

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU 3. EINHEIT

1° und höherx x

1° und höher

Schraubverb�ndungen �n den
Fest�gke�tsklassen

Abmessung

Schrauben - Anz�ehdrehmomente [Nm]

M4 

   

3.2 5 6 

M5 

M6 

M8

M10 

M12

M16

M20

M24

M30

M36 

M42 

M48

 M56 

6.4 9 11 

11 16 19 

27 39 46

53 78 91 

92 135 155

230 335 390

460 660 770

790 1150 1300

1600 2250 2650

2780 3910 4710 

4470 6290 7540 

6140

 

8640

 

16610

 9840 13850 24130 

8.8 10.9 12.9
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Entlüftung des Getr�ebes

Korros�onsbeständ�ge  Getr�ebe  werden  für  den E�nsatz  �n feuchter  Umgebung oder �m Fre�en empfohlen.
Schäden an der Farbe (Lüftungsstecker) sollten sofort korr�g�ert werden.
D�e   S�cherung  des   Entlüftungsstopfens  am  Getr�ebe   w�rd  entfernt.  Falls  Entlüftungsschraube  separat 
zugesendet �st, sollte unbed�ngt d�e �nstall�ert werden.

3.4

1.  Sicherung für Entlüftungsschraube,

2.  Entfernen Sie die Sicherung der Entlüftungsschraube,

3.  Entlüftungsschraube ist aktiv. 

3.5 Nachträgl�cher Lack�erung

-Getriebemotor Wenn das Getr�ebe ganz oder te�lwe�se lack�ert werden muss, müssen der Entlüftungsstopfen,
d�e D�chtr�nge, d�e Ölabdeckungen und das Typensch�ld m�t Klebeband verklebt werden. Das Band sollte nach
Abschluss des Prozesses entfernt werden.

3.6 Montage des Befestigungselement an der Abtriebswelle

Befestigungselement Montage wie unten abgebildet folgen.

* Um hohe rad�ale Kräfte zu verme�den: Das Getr�ebe und das Kettenrad  müssen w�e �n Abb. B geze�gt mont�ert 
   werden.

Für  d�e  Montage  der  Steckverb�nder  dürfen  nur  Zugvorr�chtungen  verwendet  werden. Das  am Ende der
Abtr�ebswelle l�egende Führungsbett muss zur Pos�t�onsanpassung verwendet werden. 

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU3. EINHEIT

Abb�ldung 4: Akt�v�erung des Entlüftungsstopfen

1 2 31 2 3

1= Verb�ndungsstück
A= Falsch
B= R�cht�g

1

A

FX1

X1

FX1
1

B

X1

1) Getr�ebewellenende
2) Ax�allager
3) Verb�ndungsstück

21

3

Abb�ldung 5: Montage des Befestigungselement an der Abtriebswelle

E�ne ger�nge  Menge an Fett auf das  Ausgangswellenelement oder e�ne  kurzze�t�ge
Erwärmung  des  Kopplungselements  ( 80...100 °C )   kann  e�ne  le�chte  Installat�on
ermögl�chen.

HINWEIS !

R�emensche�ben, Kupplungen, Zahnräder usw. sollten n�cht ange bracht werden, 
�ndem m�t e�nem Hammer auf das Wellenende geschlagen  w�rd. Andernfalls können 
Schäden am Getriebe ,Lager und Welle auftreten. Be� R�emensche�ben �st darauf zu 
achten, dass d�e R�emenspannung korrekt �st (nach Angaben des Herstellers). Das 
Auswuchten des Kupplungselements muss erfolgen, um n�cht zugelassene rad�ale 
und ax�ale Kräfte zu erzeugen.

GEFAHR !
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3.7 Montage des Zykloidengetriebe  an der Maschine

 
-Bestätigen Sie die Drehrichtung, bevor  Sie das Getriebe an die angetriebene Maschine 
 anschließen. Eine falsche Drehrichtung kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen.
-Wenn  Sie  das  Getriebe  alleine  (nicht   angeschlossen)  betreiben,  entfernen  Sie  den 
 vorübergehend  mit  der  Abtriebswelle  verbundenen   Passfeder.  Andernfalls   kann   der 
 Passfeder herausfliegen und es kann zu Verletzungen kommen.
-Drehende    Teile    ausschalten;   Andernfalls    kann    es    zu    Verletzungen    kommen
-Überprüfen Sie  beim  Anschließen  des  Getriebes  an  eine  Last, ob  die Zentrierung  der 
 Riemenscheiben, die  Riemenspannung und  die Parallelität  innerhalb der  angegebenen 
 Grenzen liegen. Wenn das Getriebe direkt an eine andere Maschine angeschlossen wird, 
 prüfen Sie, ob die Genauigkeit der Direktverbindung innerhalb der angegebenen Grenzen 
 liegt. Wenn ein Riemen verwendet wird, um das Untersetzungsgetriebe mit einer anderen 
 Maschine zu verbinden, überprüfen Sie die Riemenspannung. Ziehen Sie die Schrauben 
 an der Riemenscheibe und der Kupplung vor dem Start richtig fest;  Andernfalls besteht die 
 Gefahr von Verletzungen oder Produktschäden durch umherfliegende Bruchteile.

ACHTUNG !

3.8 Überprüfung der Drehrichtung

Abbildung 6-1: Drehrichtung der Ausgangswelle (Getriebemotoren)

Abbildung 6-2: Drehrichtung der Abtriebswelle (Getriebe)

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU 3. EINHEIT

Getr�ebetyp E�nstufig Dre�stufig - Zwe�stufig
Serie mit geringer Reduktionsbindung

Drehrichtung der 

Abtriebswelle

Zwe�stufigE�nstufig Dre�stufig - Getr�ebetyp

Dreht sich in die gleiche Richtung 
wie die Abtriebswelle.

Drehrichtung der 

Abtriebswelle

Es dreht sich in die entgegengesetzte 
Richtung der Antriebswelle.
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3.9 Befestigungselement

- Bei der Montage der  Montageverbindungsausrüstung an der  Abtriebswelle keine Stöße oder übermäßige 
  axiale Belastung auf die Welle ausüben. 
  Das Lager könnte beschädigt werden oder der Ring könnte sich lösen.
- Crimpwerkzeuge werden empfohlen.

X

A

B

X

Bei Verwendung Der Kupplung;

Die Ausrichtungsgenauigkeit (A, B, X) in Abbildung 7-1 sollte nicht größer sein als die in Tabelle 6 gezeigte.

Abb�ldung 7-1: Ausrichtungsgenauigkeit

3.9.1

Tabelle 6: Ausrichtungsgenauigkeit für flexible Kupplung

0,1 mm oder 
vom Hersteller 

angegebener Wert

Zulässige 
Toleranz A

Zulässige 
Toleranz B

X

0,1 mm oder 
vom Hersteller 

angegebener Wert

vom Hersteller 
angegebener Wert

Bei Verwendung einer Kette, eines Kettenrads oder eines Kettenrads;

- Stellen Sie bei Verwendung einer Kette den Kettenspannungswinkel senkrecht zur Welle ein.
- Informationen zur Kettenspannung finden Sie im Kettenkatalog oder in anderen Referenzen.
- Der Teilkreis des Kettenrades bzw. Kettenrads darf maximal 3 mal größer sein als der 
  Abtriebswellendurchmesser.
- Der Arbeitslastpunkt des Kettenrads oder Kettenrads muss zwischen der Wellenmitte und dem 
  Untersetzungsgetriebe liegen. (Siehe Abbildung 7-2)

 7-2: Abb�ldung Bei Verwendung einer Kette, eines Kettenrads oder eines Kettenrads

3.9.2

Connector Produkt

Welle

Bei Verwendung eines Keilriemens;

- Zu starkes Spannen des Keilriemens führt zu Schäden an Welle und Lager. 
  Informationen zur Keilriemenspannung finden Sie im Keilriemenkatalog.
- Die Parallelität und Exzentrizität der beiden Riemenscheiben muss innerhalb von β20' liegen. 
  (Siehe Abbildung 7-3)
- Bei Verwendung  von mehr als einem Keilriemen  einen kompatiblen  Satz mit gleicher Umfangslänge  verwenden

Abb�ldung 7-3: Bei Verwendung eines Keilriemens

3.9.3

β

β

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU3. EINHEIT
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Montage eines Standard-B5-Flanschmotors am Getriebe mit C-FACE-Adapter

 Die Wellen- und Flanschflächen des Motors und des Motors mit  1. C-FACE-Adapter sollten gereinigt und auf 

     überprüft  werden.  der Montage          alle Beschädigungen  Bei    der  Kupplungen  ist darauf zu  achten, dass

    Vorkehrungen         Motorwelle   zu     und  getroffen  werden, um Schäden an der  vermeiden. Abmessungen

    Toleranzen der Motorbefestigungselemente müssen der EN 60079-0 entsprechen.

 Die Metallkupplung (halber Teil der Kupplung) sollte auf 2. 80-100 °C erhitzt werden und die Passfeder sollte 

    zentriert und in die Motorwelle eingeführt werden.

 Die Stellschraube an der Metallkupplung  sollte  festgezogen werden.  Vor dem Festziehen  3.       sollte  jedoch 

    die Stellschraube gesichert werden. Die Loctite 242 oder Loxeal 54-03 Sicherheitskleber aufgetragen und 

    Tabellen angegebenen Anzugsdrehmoment Befestigung an der Motorwelle muss entsprechend dem in den 

    erfolgen.  Bedarf sind  mit  der ff Adaptertypen 160, 180, 200, Bei die  Kupplung gelieferten Kunststo e für die 

    225, 250, 280 C-FACE zwischen Kupplung und Rechnung zu platzieren.

 enn die Installation im Freien erfolgt und die Umgebung feucht ist, wird empfohlen, den Moto flansch 4. W r und 

    die   Obe flächen                     sollte    das r des  C-FACE - Adapters  zu isolieren. Auf den  Flanschoberflächen  

    r werden, um den Flansch vor  und Obe flächenisolationsmaterial Loctite 574 oder Loxeal 58-14 verwendet  
    nach der Motormontage zu isolieren.

 Der Motor muss am C-FACE-Adapter befestigt werden. Vergessen Sie nicht, die mitgelieferte Kupplung 5. zu 

    installieren.

 Der C-FACE-A6. dapter muss mit dem entsprechenden Anzugsdrehmoment  montiert werden. Achten Sie dabei 

    darauf, n nststoffschlitz dass der C-FACE-Adapterschaft reibungslos i  den Ku der Kupplung passt.

    

3.10

Montage des Standard-B5-B14-Flanschmotors am PAM-Reduzierstück

1. Motorwelle, PAM- Adapterwelle und  Flanschflächen sollten gereinigt und  auf Beschädigungen überprüft 

    werden.   Abmessunge   und   Toleranzen   der   Motorbefestigungselemente   müssen   der    EN   60079-0 

    entsprechen.

2. Der Motorflansch B5-B14 muss gedrückt werden, bis er an der Fläche des PAM-Adapters anliegt.

3. Wenn die Installation im Freien erfolgt und die Umgebung feucht ist, wird empfohlen, den Motorflansch und 

    die PAM-Adapteroberflächen zu isolieren. Auf den Flanschoberflächen sollte das 

    Oberflächenisolationsmaterial Loctite  574 oder  Loxeal 58-14  verwendet werden, um den Flansch vor und 

    nach der Motormontage zu isolieren.

4. Der Motor muss am PAM-Adapter befestigt werden.

5. Die Schrauben des PAM-Adapters müssen mit dem entsprechenden Anzugsdrehmoment montiert werden.

3.11

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU 3. EINHEIT



1. D�e Führung muss durch Bohren der Motorwelle m�t e�nem Bohrer an der Lüfter Se�te geöffnet werden.
2. D�e Schlagr�emensche�be sollte an der Gew�ndeöffnung angebracht werden.
3. D�e Verb�ndung zw�schen Motor und Getr�ebe muss entfernt werden. 
4. Der Motor muss durch d�e Träghe�tskraft vom Getr�ebe getrennt werden. 

D�e Schl�tze der  PAM und IEC  Gehäuse m�t e�nem  Schraubendreher  oder  Hebel  nach  h�nten abspre�zen, 
dam�t der Motor n�cht beschäd�gt w�rd. 

Ausbau der Elektromotors (C-FACE, PAM)

Während  des Betr�ebes �st es w�cht�g, dass d�e  Oberfläche  des  Verb�ndungselements  zw�schen  dem Motor
und dem Getr�ebe n�cht verrostet �st. Es muss ke�ne Überlastung vorhanden se�n, um den Motor zu entfernen.
Vor dem Trennen des  Motors  vom  Getr�ebe  sollte das folgende Verfahren angewendet werden, ohne es zu
erzw�ngen.  Prakt�ken,  d�e  Druck  verursachen  die  das Getr�ebe  beschäd�gen  können,  sollten   verm�eden 
werden.

Abb�ldung 8: Ausbau des Elektromotors (C-FACE, PAM) 

PULSZIEHENLOCH UND 

SCHNITTTIEFE
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3.12

MONTAGEANLEITUNG; 
VORBEREITUNG, AUFBAU3. EINHEIT

Inbetr�ebnahme des Getr�ebes

●  Zuerst  w�rd  das  Getr�ebe �n unserem Betr�eb geprüft. (D�chthe�tsprüfung, Geräuschprüfung,  Drehmoment

    prüfung)

●  Um  d�e  Drehr�chtung  des  Getr�ebes zu überprüfen, muss es vor der Montage an der Masch�ne  betr�eben 

    werden.

●  D�e  Installat�on  des  Getr�ebes  an  der  Ma sch�ne  muss m�t   2006/42/EC   und  anderen  S�cherhe�tsnormen 

    übere�nst�mmen.

●  Der Elektromotor muss den EN 60204-1 und EN 60079-0 entsprechen. 

●  D�e E�nbaupos�t�on des Getr�ebes muss m�t der et�ketten�nformat�on übere�nst�mmen.

●  D�e  Daten  �n den Le�stungse�nhe�ten können �nnerhalb e�nes Toleranzwertes von ± 10%  der angegebenen 

    Werte se�n.

●  Es dürfen ke�ne Ölleckagen am Getr�ebe vorhanden se�n.

●  Es darf ke�ne  übermäß�gen V�brat�onen geben und d�e fürs Getr�ebe akzeptablen Schalld Dez�bel sollten 

    n�cht überschr�tten werden.

●  D�e Lagerbed�ngungen müssen erfüllt se�n, wenn es längere Ze�t n�cht betr�eben verwendet w�rd.

●  Der Ölzustand muss entsprechend der E�nbaulage �m Katalog überprüft werden.

●  Der Ölstand muss überprüft werden.

●  Vor Inbetr�ebnahme muss d�e Transports�cherung des Entlüftungsstopfens am Getr�ebe entfernt werden.

●  Wenn das Getr�ebe ohne Öl ausgel�efert w�rd, sollte d�e erste Ölfüllung entsprechend der �n den Öltabellen 

    angegebenen Ölmenge erfolgen.

●  Das Getr�ebe darf n�cht �n explos�onsgefährdeten Bere�chen betr�eben werden. Für d�ese Bed�ngungen s�nd 

     jedoch spez�elle Motoren erhältl�ch. B�tte PGR Technische Service Anfragen.

3.13
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4.1

Kontrolle und per�od�sche 
Instandhaltungs�nterwalle 

Nach 3000 Betr�ebsstunden oder nach 
sechs Monaten.

M�ndestens nach 10 Jahre.

Kontroll und per�od�sche 
Instandhaltungsarbe�ten 

-  S�chtkontrolle.
-  Kontrolle des Betr�ebsgeräuschs.
-  Kontrolle des Ölstands und des Öls.
-  Zusätzl�che Schm�erung m�t Fett (be� e�n�gen 
   W- und C-FACE-Opt�onen).

- Wartungsfreier Fettwechsel (3.)

- Erneuter Fettwechsel (1.2.3.)

- Ölwechsel (1.2.3.) 

- Austausch des Entlüftungsstopfens (1.2.3.)

-  Allgeme�ne Überprüfung

1. Wenn die tägliche Arbeitszeit maximal 10 
    Stunden beträgt; Alle 3-6 Monate.
2. Wenn die tägliche Arbeitszeit maximal 10-24 
    Stunden beträgt; Alle 500-1000 Betriebsstunden.
3. Nach jeweils 20.000 Betriebsstunden oder; 
    Alle 3-5 Jahre.

1. Wenn die tägliche Arbeitszeit maximal 10 
    Stunden beträgt; Alle 6 Monate.
2. Wenn die tägliche Arbeitszeit maximal 12-24 
    Stunden beträgt; Alle 2500 Betriebsstunden.
3. Bei hohen Temperaturen und schweren 
    Arbeitsbedingungen; alle 1 bis 3 Monate.

Tabelle 7: Kontrolle und per�od�sche Instandhaltungs�nterwalle

KONTROLLE UND 
INSTANDHALTUNG 4. EINHEIT

HINWEIS !

Verunre�n�gtes  Öl  und  verrostete  Te�le  sollten  nach  der Wartung �n der Umwelt entsorgt
werden. D�ese Te�le müssen gemäß den e�nschläg�gen Vorschr�ften entsorgt werden. 

Vor dem Start der Wartungsarbe�ten des Getr�ebes muss das Getr�ebe ausgeschaltet (�n
spannungsfre�en Zustand gebracht werden) se�n. S�cherstellen, dass es außer Betr�eb �st
und alle Vorkehrungen gegen unbeabs�cht�gte oder unerwartete externe Belastungen
getroffen wurden Darüber h�naus sollten alle Umweltschutzvorkehrungen getroffen werden.

GEFAHR !

Wartungs  und  regelmäß�ge  Wartungsarbe�ten  werden  von  e�ner  qual�fiz�erten  Person /
Betre�ber  durchgeführt, d�e  �n  elektr�schen und mechan�schen Fragen geschult wurde und
�n d�eser H�ns�cht qual�fiz�ert �st.Es w�rd �n Übere�nst�mmung m�t den Regeln der Gesundhe�t 
und S�cherhe�t der Arbe�t durchgeführt und vor besonderen Umweltproblemen geschützt.

HINWEIS !

●  Alle   S�cherhe�tse�nr�chtungen   müssen  sofort  zur  Verfügung  stehen  und  das  Personal  sollte  vor  der
    Durchführung von Wartungsarbe�ten gewarnt werden. Begrenzung um das Gerät sollte angegeben werden
    und Gerätee�ntrag sollte verh�ndert werden. D�e N�chtbeachtung d�eser Anforderungen kann zu, S�cherhe�ts 
    und gesundhe�tsschäd�genden Bed�ngungen führen. 
●  Verschl�ssene Te�le dürfen nur durch or�g�nale und unbenutzte Te�le ersetzt werden.
●  PGR empfohlene Öl sollte verwendet werden. (S�ehe. Schm�erm�tteltabelle, Se�te 37-41)
●  D�chtungen am Getr�ebe müssen m�t Or�g�nalte�len ausgetauscht werden.
●  Beim Austauschen von Kugellagern, zuvor PGR Technische Service kontaktieren!
●  W�r empfehlen, das Schm�eröl nach Wartungsarbe�ten zu wechseln.  
Alle  oben  genannten  Informat�onen  s�nd  für  e�nen  zuverläss�gen  und  effiz�enten  Betr�eb  des Getr�ebes /
Motorgetr�ebes. 
PGR  haftet n�cht  für  Schäden und  Verletzungen, d�e  durch  n�cht  or�g�nale  oder  gle�chwert�ge  Produkte  und 
n�cht rout�nemäß�ge Wartung entstehen können. 
Es �st darauf zu achten, dass das Getr�ebe or�g�nal �st und techn�sche Informat�onen �m Katalog enthält. 

    Kontrolle und Per�od�sche Instandhaltung
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4.2

Kontrolle des Betr�ebsgeräuschs

Ungewöhnl�che  Betr�ebsgeräusche  oder  V�brat�onen  am  Getr�ebe  können  auf  Schäden h�nwe�sen. Wenn 
d�ese S�tuat�on auftr�tt, muss das Getr�ebe gestoppt und e�ne Generalüberholung durchgeführt werden. 

4.3

Überprüfen des Fett- oder Ölstands

-  Der Ölstand muss regelmäß�g überprüft werden.

-  Der   Motor   sollte   vom   Netz   getrennt   werden.  Er  muss  ges�chert  werden,  um  e�ne  versehentl�che

   W�eder�nbetr�ebnahme zu verh�ndern.

-  Es muss gewartet werden, b�s das Getr�ebe s�ch abkühlt.

-  S�ehe Kap�tel "Getr�ebe mont�eren", wenn d�e E�nbaulage geändert w�rd. 

-  Etwas Öl muss vom Ölablassstopfen entnommen werden. D�e Ölqual�tät muss überprüft werden.

-  Das Öl sollte gewechselt werden, wenn e�n H�nwe�s auf e�ne übermäß�ge Verunre�n�gung �m Öl vorl�egt. 

-  Die Fettmenge im Getriebe sollte überprüft werden, und wenn es fehlt, sollte es nachgefüllt werden.

4.4

V�suelle Kontrolle

Es muss kontroll�ert werden ob be� den Getr�eben Ölverlust vorhanden �st.    
Der Ölstand am Getr�ebe muss geprüft werden. Prüfen S�e, ob d�e Getr�ebete�le n�cht beschäd�gt s�nd und d�e
Fugen verrostet s�nd.
R�sse,  d�e  auf Wellendichtungen auftreten können, sollten ebenfalls überprüft
werden. Be�  Beschäd�gungen  oder  R�ssen w�e  Abtropfen  des  Getr�ebeöls  bzw.  des Kühlwassers muss das 
Getr�ebe repar�ert werden. In solchen Fällen sollte Kontakt m�t dem PGR aufgenommen werden.

Getr�eben m�t PAM und W adaptern, Lager (ZZ veya  2RS) m�t 2 Deckel fügen für kontaktlose Mob�l�tät, welche 
m�t dem Innenr�ng e�nen langleb�gen D�chtspalt b�lden . Auf d�ese We�se läuft das Lager nahezu re�bungsfre�. 
Deswe�teren be� solchen Lagern Re�bungsverluste  fallen am me�sten ab und es g�bt ke�ne Temperaturerhöhung.

Durch  d�e  Lagerung  oder  den Transport kann das Fett vor und während der Inbetr�ebnahme des Getr�ebes
aus  dem  Lager  entwe�chen. D�ese  Art  von  Öl verursacht  ke�ne techn�schen Störungen und bee�nträcht�gt
n�cht d�e Zuverläss�gke�t des Getr�ebes und des Kugellagers.

KONTROLLE UND 
INSTANDHALTUNG 4. EINHEIT
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Ölwechsel;

·��E�n Behälter muss unter der Ablassschraube platz�ert werden.
·��Der Ölstandstecker, der Ablassschraube und die Entlüftungsschraube entfernen.
·��Das Öl muss vollständ�g entleert und das Getr�ebe m�t e�nem gee�gneten Lösungsm�ttel gere�n�gt werden.
·��D�chtungen am Getr�ebe müssen m�t Or�g�nalte�len ausgetauscht werden.
·��Die Ablassschraube muss w�eder aufgebracht werden.
·��Wenn das Gew�nde  des  Ölablass  bzw. des Füllstandsstopfens beschäd�gt �st, sollte stattdessen e�n neuer
   Stopfen  verwendet  werden. E�n  Klebstoff,  w�e  Loct�te 242,  sollte vor dem Anbr�ngen der Stopfen auf den
   Gew�ndeabschn�tt   aufgebracht   werden.  Wenn  d�e  Alum�n�umsche�be  beschäd�gt  �st,  muss  e�ne  neue
   Sche�be verwendet werden.
·��D�e  Unterlegsche�be  aus  Alum�n�um  sollte  m�t  e�nem gee�gneten Drehmoment an den Ölablassschraube 
   geschraubt werden.
·��Das Öl muss �n der  Entlüftungsschraube  m�t der entsprechenden  Abfüllvorr�chtung so we�t gefüllt  werden 
   w�e der  �m  Katalog  angegebene  Betrag  entsprechend  der  E�nbaulage.  (Der Ölstand  kann  auch �n das 
   Loch gefüllt werden). PGR sollte kontaktiert werden, wenn der Öltyp geändert werden muss.
·��Nach Beend�gung des Füllvorganges s�nd alle Decken w�eder zu schl�eßen.
·��Der Ölstand muss 30 M�n. nach der Ölfüllung überprüft werden.

4.7 Austausch der Entlüftungsschraube

Be� übermäß�ger Verunre�n�gung muss die Entlüftungsschraube entfernt, gründl�ch  gere�n�gt  oder eine  Neue 
Entlüftungsschraube m�t e�ner Alu Unterlegsche�be versehen werden.

Fett- der ÖlwechselO

Um d�e Brandgefahr zu verme�den, muss gewartet werden, b�s s�ch das Getr�ebe abkühlt. D�e Pos�t�onen des
Ölstandes, der  Ablass und Entlüftungsbänder hängen von der E�nbaulage ab. Für d�e E�nbaulage können d�e
Kataloge  auf  den  entsprechenden  Se�ten  e�ngesehen  werden.  Be�m  Ölwechsel muss  das  Getr�ebe  be� 
Betr�ebstemperatur  se�n.  Der  elektr�sche  Anschluss  des  Motorantr�ebes  muss  abgetrennt  und  ges�chert 
werden, um e�ne versehentl�che W�eder�nbetr�ebnahme zu verme�den.   

4.5

4.6 Drehmomenttabelle für Ölstopfen

Stopfen Drehmoment Nm[ ]

1/4’’

3/8’’

1/2’’

7

7

12

Tabelle 8: Drehmomenttabelle für Ölstopfen

1/8’’ 3.5

KONTROLLE UND 
INSTANDHALTUNG 4. EINHEIT

Wenn das Öl kalt  �st, w�rkt es auf d�e Strömungse�genschaften   und d�e Entladung, so dass 
das Getr�ebe n�cht vollständ�g abkühlen darf. 

HINWEIS !

Wenn das  Getriebe  mit  Fett  geschmiert  wird, müssen  die  Eigenschaften  des Fetts  im Getriebe  und des 
hinzuzufügenden Fetts gleich sein.
Das  Mischen  unterschiedlicher  Fette  ist  nicht  zulässig.  Achten  Sie beim  Fettwechsel  darauf,  dass  das 
Getriebevollständig mit neuem Fett gefüllt ist.

Be� hohen Temperaturen oder unter schw�er�gen Betr�ebsbed�ngungen (hohe Luftfeucht�gke�t,  
korros�ve Umgebung oder hohe Temperaturschwankungen) müssen d�e Ölwechsel�ntervalle
reduz�ert werden.

HINWEIS !
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Motorenwartung

Vor den Arbe�ten  der  Motor�nstandhaltung  muss  der  Bed�ener das Gerät ausschalten, s�cher se�n, dass es
außer Betr�eb �st und alle Vorkehrungen gegen unerwartete Unfälle bzw. Belastungen treffen.

·��D�e eventuelle Staubsch�cht darauf sollte gere�n�gt werden, um e�ne Überh�tzung zu verme�den.
·��D�e Lager müssen zerlegt, gere�n�gt und gefettet werden.
·��Fett sollte b�s zu 1/3 des Lagers verwendet werden.
·��Aus den Öltabellen sollte e�n gee�gnetes Öl ausgewählt werden.
·��D�e Öld�chtungen des Motors müssen ausgetauscht werden.

4.11

Allgeme�ne Überprüfung

Das   Getr�ebe   muss   komplett   ausgebaut   werden  und   d�e  folgenden   Wartungsschritte  nache�nander 
durchgeführt werden. 

·��Alle Getr�ebete�le müssen gere�n�gt werden.
·��Alle Getr�ebete�le müssen auf Schäden überprüft werden.
·��Alle beschäd�gten Te�le müssen durch Or�g�nal - Ersatzte�le ersetzt werden.
·��Alle Wälzlager müssen ausgetauscht werden.
·��Falls vorhanden müssen d�e Rücklaufsperren ausgetauscht werden.
·��Alle Öld�chtungen und Nylonabdeckungen müssen ausgetauscht werden.

Alle Kunststoff und Elastomer Te�le der Motorkupplung müssen ausgetauscht werden.

4.10

Kugellagerfett

·   Das  Kugellager des  Getriebe -Getriebemotor,  dementsprechend  die  vom  PGR  angegebene Öl  Tabelle 
     streng beachten und folgen.
·�� �PGR  empfiehlt,  dass  das  Fett  auch  dann  gewechselt   w�rd,  wenn  das  Öl �n  gefetteten  Kugellagern 
    gewechselt w�rd.

4.9

Austausch der Öld�chtung und Ölkappe

·���Der   elektr�sche   Anschluss   des   Motorantr�ebes   muss   abgetrennt   und   ges�chert  werden,   um   e�ne 
    versehentl�che W�eder�nbetr�ebnahme zu verme�den.
·���Es  �st   darauf  zu  achten,  dass  be�m  Austauschen  des  Öld�chtr�nges  ausre�chend  Fett  zw�schen  den
    D�chtl�ppen vorhanden �st und darauf achten muss, dass d�eser Bere�ch n�cht verschmutzt oder staub�g �st.
·���Be�  Verwendung  von  Doppeld�chtungen  muss  3/2  des  Te�ls  zw�schen  den be�den D�chtungen m�t Fett 
    gefüllt werden, das für d�e Art des Öls �m Reduz�erstück gee�gnet �st.
·���Um d�e Beschäd�gung der Welle und der Laufle�stung während  des Wechsels der Ölschale zu verme�den, 
    sollten gee�gnete Geräte verwendet werden.
·���Be�m Austausch von Ölfetten und Öldeckeln müssen Or�g�nalprodukte verwendet werden.

4.8

KONTROLLE UND 
INSTANDHALTUNG 4. EINHEIT

HINWEIS !

D�e Generalüberholung sollte von Personen durchgeführt werden,  d�e �n der Werkstatt m�t 
den notwend�gen Geräten und nat�onalen Vorschr�ften unter Berücks�cht�gung der Gesetze 
s�nd. W�r empfehlen, d�e allgeme�ne Rev�s�on �m PGR Serv�ce vorzunehmen.  
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Tägliche regelmäßige Wartung4.12

-Stecken  Sie  nicht  Ihre   Finger  oder  Fremdkörper  in   das  Getriebe  und  seine  Teile; 
 Andernfalls  kann  es  zu  Stromschlägen,  Verletzungen,  Bränden  oder  Geräteschäden 
 kommen.
-Das Getriebe  wird  während  des  Betriebs  sehr heiß.  Das  Berühren  des Getriebes  mit 
 bloßen Händen kann zu schweren Verbrennungen führen.
-Berühren Sie  beim Messen  des Isolationswiderstands  nicht  die  Anschlüsse. Andernfalls 
 kann es zu einem Stromschlag kommen.
-Betreiben Sie das Getriebe nicht ohne Sicherheitsabdeckung (die während der Inspektion 
 entfernt wurde), um die rotierenden Teile zu schützen. Andernfalls kann sich lose  Kleidung 
 in diesen rotierenden Teilen verfangen und schwere Verletzungen verursachen. 
 kann zu Verletzungen oder zum Tod führen.
-Erkennen  und   beheben  Sie   unverzüglich  alle   während  des  Betriebs  beobachteten 
 Unregelmäßigkeiten gemäß dieser Gebrauchs- und Wartungsanleitung.  Führen  Sie keine 
 Arbeiten durch, bis die Ursache der Anomalie geklärt und die Anomalie behoben ist.
-Wechseln Sie das Schmiermittel gemäß dieser Gebrauchs- und Wartungsanleitung. 
 Verwenden Sie unbedingt das vom Hersteller empfohlene Schmiermittel.
-Ölgeschmierte  Modelle  nur  mit  entferntem  Schmieröl  einbauen,  transportieren  oder 
 transportieren.  Beim Bewegen mit Schmieröl im Inneren der Maschine sollte verhindert 
 werden, dass Öl austritt usw. kann zu Undichtigkeiten führen.
-Wechseln  Sie  das  Schmiermittel  nicht  während  des  Betriebs  oder  unmittelbar  nach 
 Betriebsunterbrechung; Andernfalls kann es zu Verbrennungen kommen.
-Tragen Sie Fett gemäß dieser Gebrauchs- und Wartungsanleitung auf das/die Motorlager 
 auf bzw. lassen Sie es ab. Vermeiden Sie den Kontakt mit rotierenden Teilen; Andernfalls 
 kann es zu Verletzungen kommen.
-Beschädigte Getriebemotoren oder Untersetzungsgetriebe nicht in Betrieb nehmen; 
 Andernfalls kann es zu Verletzungen, Bränden oder Sachschäden kommen.
-Da  dies  außerhalb des  Garantieumfangs  liegt,  übernimmt  unser  Unternehmen  keine 
 Verantwortung für  Schäden oder  Verletzungen, die  durch vom  Kunden vorgenommene 
 unbefugte Änderungen verursacht werden.
-Entsorgen Sie das Schmiermittel der Produkte als allgemeinen Industrieabfall.
-Stellen Sie beim Messen des Isolationswiderstands von explosionsgeschützten Motoren 
 sicher, dass sich in der Nähe des Geräts kein Gas oder anderes verdampftes explosives 
 Material befindet, um eine Explosion oder Entzündung zu verhindern.
-Der  Austausch von Bremsbelägen erfordert Erfahrung.  Wenden Sie sich an die nächste 
 autorisierte Servicestation.
-Das Bremsmoment variiert  je nach Betriebsumgebung und -bedingungen, Zustand der 
 Reibfläche und anderen Faktoren. Insbesondere kann es sein, dass das Bremsmoment 
 bei der ersten Inbetriebnahme und nach längerer Inaktivität nicht auf dem vorhergesagten 
 Niveau liegt. Öffnen und schließen Sie in einem solchen Fall die Bremse unter möglichst 
 geringer Belastung, sodass diese an den Reibflächen der Bremse anliegt.

ACHTUNG !

-Berühren Sie das Getriebe nicht, während an den Kabeln Spannung anliegt. Achten Sie 
 darauf, den Strom auszuschalten, während Sie am  Getriebearbeiten. Andernfalls kann 
 es zu einem Stromschlag kommen.
-Während der Wartung oder Inspektion des Getriebes während des Betriebs dürfen Sie 
 sich nicht den rotierenden Teilen (Abtriebswelle usw.) nähern oder diese berühren. Lose 
 Kleidungsstücke können sich in diesen rotierenden Teilen verfangen und zu schweren 

  oder tödlichen Verletzungen führen.
-Kunden sollten explosionsgeschützte Motoren nicht zerlegen und Teile austauschen; 
 Andernfalls kann es zu Explosionen, Entzündungen, Stromschlägen oder Geräteschäden 
 kommen.
-Die   Installation   explosionsgeschützter  Motoren   muss  in  Übereinstimmung  mit  den  
 elektrischen   Vorschriften   der   Anlage,   dem   Motorhandbuch   und  der   Betriebs - und 
 Wartungsanleitung    erfolgen;   Öffnen   Sie    während   des   Betriebs   auch   nicht   die 
 Klemmenkastenabdeckung, da es sonst zu Explosionen, Entzündungen, Stromschlägen 
 oder Schäden am Gerät kommen kann.
-Betreiben Sie die Maschine nicht, solange die Bremse deaktiviert ist; Andernfalls kann es 
 zu einem Sturz, außer Kontrolle geraten oder zu Schäden am Gerät kommen.

GEFAHR !

KONTROLLE UND 
INSTANDHALTUNG 4. EINHEIT
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Dinge, die bei der täglichen regelmäßigen Wartung zu tun sind

Stellen Sie sicher, dass Sie die täglichen Inspektionen gemäß Tabelle 9 durchführen. 
Die Vernachlässigung von Inspektionen ist eine Quelle von Problemen.

Wenn bei der täglichen Inspektion irgendwelche Anomalien festgestellt werden, lesen Sie bitte den  Abschnitt 
8. (Seite, 49-50)
Wenn sich das Problem dadurch nicht beheben lässt, wenden  Sie sich  unverzüglich an die nächste autorisierte 
Kundendienst.

Tabelle 9:  Tägliche Wartung

4.12.1 

KONTROLLE UND 
INSTANDHALTUNG 4. EINHEIT

WARTUNG-ITEM STEUERUNG DETAIL

Aktueller Wert
Ist der Strom größer als der auf dem Produktetikett angegebene Nennwert? 
Überprüfen Sie bitte.

Lärm

Erschütterung

Gibt es ungewöhnliche Geräusche oder extreme Geräuschveränderungen? 
Überprüfen Sie bitte.

Liegt eine ungewöhnlich starke Vibration vor? Gibt es extreme Veränderungen? 
Überprüfen Sie bitte.

Ist die Oberflächentemperatur ungewöhnlich hoch? 
Ist ein plötzlicher Anstieg aufgetreten?
Der Temperaturanstieg während des Betriebs variiert je nach Modell und Typ.
Der Unterschied zwischen der Oberflächentemperatur des Reduzierstücks und 
der Umgebungstemperatur sollte jedoch etwa 60 °C betragen. 
Zwischen den Serien 607 und 612 sollte dieser Wert etwa 40 °C betragen.

Oberflächentemperatur

Liegt der Ölstand bei gestoppter Maschine unter der roten Linie oben am 
Ölstandsanzeiger?
Liegt der Ölstand im Stillstand unter der oberen roten Markierung, füllen Sie 
Schmieröl bis zur Markierung nach. 
Nicht hinzufügen, während die Maschine läuft.

Unterscheidet sich der Ölstand deutlich vom Stand im stabilen Betrieb?
Die rote Markierung unten ist eine Hilfsmarkierung, die als Orientierungshilfe 
für die Kontrolle des Ölstands bei laufender Maschine dient.

Funktionieren das Ölsignal und die Durchflussanzeige ordnungsgemäß?
Ein fehlerhafter Betrieb ist ein Zeichen dafür, dass das Getriebe aufgrund von 
Faktoren wie unzureichendem Öl, Pumpenschäden und verstopften Leitungen 
nicht richtig geschmiert ist. 
Stoppen Sie die Maschine sofort und überprüfen Sie sie.

Wenn der 
Getriebe nicht 
funktioniert

Getriebe 
funktioniert

Trochoide 
Pumpentyp
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Ist das Schmieröl verunreinigt?
Zur Kontrolle der Ölverschmutzung ist neben dem Entfernen des Öls bei 
stehender Maschine auch eine Kontrolle mit dem Ölstandsanzeiger möglich. 
Wenn der Ölanzeiger verschmutzt ist, ersetzen Sie ihn sofort.

Schmierstoffverschmutzung

Öl-Fett Lecks
Tritt Öl oder Fett aus dem Getriebe aus? 
Sind die Gleitflächen der Öldichtung verschlissen?

Montageschrauben Sind die Befestigungsschrauben locker?

Kette, Keilriemen Ist die Kette oder der Keilriemen locker?
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MX: Standart dışı montaj poz�syonu (607 - 612)

     * Getr�ebe m�t den Gehäusen 607 und 612 s�nd für n�cht standardmäβ�ge Montagepos�t�onen gee�gnet.

     * Be� n�cht standardmäß�gen E�nbaulagen der Getr�ebe 613 und gröβer erfolgt d�e Schm�erung nur m�t Fett. 

       Kontakt�eren S�e PGR für we�tere Informat�onen.

     - D�e �n den Tabellen angegebenen Montagepos�t�onen gelten für X, C und W  angeschlossene Getr�ebe. 

E�nbaulage

Abb�ldung 9: E�nbaulage

5.1

EINBAULAGE 5. EINHEIT
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Klemmenkastenlage und Kabele�nführung

- Im  Falle  von  Sonderanforderungen  �st  be�  Auftragserte�lung  d�e  Lage des  Klemmenkastens  gemäß  dem 
  schema genau anzugeben.
- Falls n�cht anders angegeben, s�nd M1 d�e Standard E�nbaulagen.
- Sofern n�chts gegente�l�ges angegeben, w�rd der Schneckengetr�ebemotor m�t Klemmkastenlage 1 gel�efert.
- Für n�cht angegebene E�nbaulagen setzen s�e s�ch b�tte m�t unserem Kundend�enst �n Verb�ndung.

Abb�ldung 10: Klemmenkastenlage und Kabele�nführung

5.2

EINBAULAGE5. EINHEIT

* 1 - 2 - 3 - 4  : Ze�gt d�e Pos�t�on des Klemmkastens an. 

* I - II - III - IV: Ze�gt d�e Kabele�nführungspos�t�on an.
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6.1     

6.2      Schm�erung m�t Fett 

Standardfette s�nd für den Betr�eb be� Temperaturen zw�schen -10°C und +50°C gee�gnet. Aus diesem Grund 
sollte  im   Dauerbetrieb  der  Unterschied   zwischen  der   Oberflächentemperatur   des   Getriebes  und  der 
Umgebungstemperatur etwa  60 °C betragen.  Be� Betr�eb  m�t höheren  Temperaturen oder  be� Verwendung 
a�ternat�ver Ö�e b�tte PGR kontakt�eren.

6.2.1   Wartungsfre�e Schm�erung m�t Fett

Lebensdauergeschm�ert m�t Fett für alle Montagepos�t�onen. Es �st ke�n zusätzl�ches Fett erforderl�ch. Es w�rd 
e�ne durchschn�ttl�che Lebensdauer von 20.000 Betr�ebsstunden oder 5 Jahren geboten.

6.2.2   Erneute Schm�erung m�t Fett

Nach 500 Betr�ebsstunden oder 2 Monaten Betr�eb musserneut m�t Fett geschm�ert werden. Das Fett �m 
Getr�ebe ermögl�cht �m Normalfall 2 Jahre problemlosen Betr�eb. Aufgrund der Var�ab�l�tät der Betr�ebsstunden 
empfehlen  das  Fett  alle  3 b�s  6 Monate  zu  wechseln.  Be�  erneutem  Schm�eren  müssen  w�r  jedoch d�e 

 
E�genschaf  vorhandenen  E�genschaften ten des �m Getr�ebe  Öls und d�e  des h�nzuzufügenden Öls  �dent�sch 
se�n. Das M�schen versch�edener Fette �st n�cht erlaubt.

Be�m Fettwechsel �st darauf zu achten, dass das Getr�ebe vollstand�g m�t neuem Fett gefüllt �st.

Tabelle 10: Empfohlene Fett

SCHMIERUNG 6. EINHEIT

SHELL

MOBİL

- 10...50 Gadus S2 V100 2 

UNIREX N2- 10...50

Schm�erstoffsorte
Umgebungstemperatur

ºC
Getr�ebetyp Hersteller Beschre�bung

Zyklo�dgetr�ebe Fett

Schm�erung

Sofern vom Kunden n�cht anders gewünscht, werden d�e Getr�ebe m�t Öl oder Fett ausgel�efert. Geschm�erte 
Getr�ebe werden m�t Entlüftungsschraube, Ölstand K�t und Ablassschraube gel�efert, gefettet Getr�ebe werden 
m�t  Schm�ern�ppel   und  Bl�ndstopfen   gel�efert. D�e   tatsächl�che  E�nbaulage   muss  �m  Kundenbestellung 
angegeben werden. Ölschm�erung, d�e �nternen Komponenten des Getr�ebes  werden �n  Öl oder durch Spr�tzen 
geschm�ert. In den angegebenen Tabellen s�nd d�e Fettmengen für d�e versch�edenen E�nbaulagen und d�e 
entsprechenden Stöpselpos�t�onen angegeben. In e�n�gen Fällen besteht d�e Mögl�chke�t, dass e�ne ger�nge 
Menge an Verlusten entsteht, d�e von den �n der Tabelle angegebenen Öl-und Fettmengen abwe�chen.

Wenn die in den Tabellen angegebene Öl-und Fettmenge nicht verwendet wird, besteht 
die Gefahr von Getriebeschäden.

GEFAHR !
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6.3     Schm�erung m�t Ölbad

Gee�gnet s�nd alle Schm�eröle nach DIN 51517  Te�l 3. Je nach  Umgebungs - oder  Betr�ebstemperatur  muss 
d�e V�skos�tätsklasse nach DIN 51519 gewählt werden.

ISO VG 68

ISO VG 100

ISO VG 150

ISO VG 220

ISO VG 320

Betr�ebstemperaturen ˚C

-20˚ 0˚ +40˚+20˚ +60˚ +80˚ +100˚ +120˚

Umgebung

Tabelle 12: Betr�ebstemperaturen

ISO 
Viskositäts-

klasse
ARALBP CASTROLSHELL MOBİL ESSO DEA

Umgebungs-
temperatur

˚C

Getriebe-
typ TRIBOL KLÜBER

- 5...40
Normal

-15...25

# - 50...-15

ISO VG 220

ISO VG 100

ISO VG 15

Shell Omala
   Oel 220

Shell omala 
   Oel 100

Shell Tellus
  Oel T 15

Mobilgear
600 XP 220

Mobilgear
600 XP 150

Mobil
DTE 10  
Excel 15

   Energol
GR-XP 220

Bartran 
 HV 15

   Energol
GR-XP 100

Spartan
EP 220

Spartan
EP 100

Univis J 13

Deagear 
DX SAE 85W-90
Falcon CLP 220

Deagear 
DX SAE 80W

Falcon CLP 150

Alrkraft Hydraulic 
Oil 15

 Degol 
BG 220

Vitamol 
  1010

 Degol 
BG 100

 Alpha SP 220 
 Alpha MW 220 
 Alpha MAX 220 
 Alpha SP 100 
 Alpha MW 100 
 Alpha MAX 220
 Hyspin AWS 15 
 Hyspin SP 15 
 Hyspin ZZ 15 

   Tribol
1100/220

   Tribol
1100/100

   Tribol
     770

   Klüberoil
GEM 1-220

   Klüberoil
GEM 1-100

   Isoflex MT
      30 rot

- 25...80 ISO VG 220
Shell Tivela
   Oel WB

Mobil
Glygoyle 30

  Enersyn 
SG-XP 220

      ESSO
Glycolube 220

  Polydea 
PGLP 220

 Degol 
GS 220

 Alphasyn 
PG 220 

   Tribol
800/220

Klübersynth
GH 6 - 220

Öltyp

Mineralöl

Biologisches 
Synthetisches 

Öl

Lebensmittel 
Öle

- 25...80 ISO VG 220   Plantogear 220 S  Bio-Degol 
    S 220

Carelube
GES 220

   Tribol Bio 
Top1418/220

Klüber - Bio
GM 2 - 220

Mobil SHC
Cibus 220

- 25...80 ISO VG 220 Cassida 220
GEAR OIL
  FM 220

Renolin 220
    Degol 
   FG 220

   OPTIMOL 
optileb GE 220

   Tribol Food
        Proof
     1810/220

  Klüberoil
4UH1 - 220

Tabelle 13: Empfohlene Schm�eröle

Tabelle 11: Ölwechselintervalle

Erster Ölwechsel; 

Öl  verschlechtert  sich  schneller,  wenn  die  Umgebungstemperatur  hoch   ist oder  sich  radikal  ändert und 
korrosive Gase vorhanden sind. Wenden Sie sich in solchen Fällen an den Schmierölhersteller.

Ölwechselintervalle

Nach 500 Betriebsstunden oder 6 Monaten, je nachdem, 
was zuerst eintritt

alle 1 bis 3 Monate
Bei hohen Temperaturen und schweren 
Arbeitsbedingungen;

Wenn die tägliche Arbeitszeit maximal 10 
Stunden beträgt;

alle 2500 Arbeitsstunden

alle 6 Monate

Wenn die tägliche Arbeitszeit maximal 12-24 
Stunden beträgt;

Schm�erstoff nach 
DIN 51517 Te�l 3

SCHMIERUNG6. EINHEIT

Z
y
k
lo

�d
g

e
tr�e

b
e
 

Synthet�sches 
Öl
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* TP: m�t externer Pumpe 

* Getr�ebe m�t Ö�bad oder Ö�z�rku�at�on können nach Anfrage m�t Fettschm�erung angeboten werden. 

Standardschm�ermethode 

Tabelle 14-1: Einstufige Schmiertabelle

6.4

Tabelle 14-2: Zweistufige Schmierungstabelle

Tabelle 15: Tabelle zur zweistufigen Ölbadschmierung

SCHMIERUNG 6. EINHEIT

Typ 607 608 609 610 611 612 613 614 615 616 617 618 619 620 621 622 623 624 625 626 627

Ölung m�t 
Ölbad 

Hor�zontaler 

Typ 
Wartungsfre�e Fettschm�erung

Wartungsfre�e Fettschm�erung

Ölung m�t Ölbad 

EINSTUFIG

TP
Vert�kaler

Typ
Obl�gator�sche (Z�rkulat�ons-) Ölung 

Wartungsfre�e Fettschm�erung

Wartungsfre�e Fettschm�erung

Hor�zontaler 

Typ 

607-07
608-07
609-08

610-08
611-08
611-09

613-08
613-09
613-10

614-08
614-09
614-10

616-09
616-10

617-08
617-10

618-10Typ

ZWEISTUFIG

Vert�kaler

Typ

Fettschm�erung

Fettschm�erung

616-11 617-11 618-13 619-11
619-13

620-11
620-13

621-13
621-16

622-13
622-17

623-16
623-18

624-16
624-18

625-17
625-19

626-19 627-19

Ölung m�t Ölbad 

Obl�gator�sche (Z�rkulat�ons-) Ölung 

Fettschm�erung

~
473

Übersetzungs-

 verhältn�s

Übersetzungs-

 verhältn�s
559
~

~
841

~
1015

~
2065

~
2537

1003
~

1247
~

2537
~

3045
~

O
b

l�g
a
to

r�sch
e

 (Z
�rku

la
t�o

n
s-) Ö

lu
n

g

(TP)

Typ

ZWEISTUFIG

Hor�zontaler 

Typ 

Vert�kaler

Typ
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Ölmenge

D� e unten aufgeführten Ölmengen s�nd ungefähre Angaben. Der Ölstand des Getr�ebes muss �mmer von der 
Ölstandsanze�ge verfolgt werden. 
Darüber h�naus sollten Getr�ebe, d�e ohne Öl gel�efert wurden,  m�t ungefähr der angegebenen Ölmenge auf 
dem Et�kett befüllt werden.

FettmengeTabelle 16-1:  ((E�nstufig) ~ (gr))

6.5

Tabelle 17-1:  ((E�nstufig) ~ (l))Ölmenge �n L�ter

SCHMIERUNG6. EINHEIT

Typ 607 608 609 610 611 612

Getr�ebeabschn�tt 

Lagerabschn�tt der Abtr�ebswelle 

25

35

25

35

90

100

140

100

330

120

330

120

EINSTUFIG 

M1 M2 M4 M1 M2 M4 M1 M2 M4 

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

0.7 G G 0.7 G 1.1 0.25 G 0.5

0.7 G G 0.7 G 1.1 0.25 G 0.5

0.7 G G 0.7 G 1.1 0.25 G 0.5

1.4 G G 1.4 G 1.0 0.9 G 0.7

1.9 G G 1.9 G 1.9 1.5 G 1.5

2.5 G G 2.5 G 2.0 1.3 G 1.0

4.0 G G 4.0 G 2.7 2.0 G 1.5

5.5 G G 5.5 G 5.7 3.0 G 3.0

8.5 G G 8.5 G 7.5 4.0 G 3.7

10.0 G G 10.0 G 10.0 5.0 G 5.0

15.0 G G 15.0 G 12.0 7.5 G 6.0

16.0 G G 16.0 G 15.0 8.0 G 7.5

21.0 G G 21.0 G 42.0 11.0 G 22.0

29.0 G G 29.0 G 51.0 14.0 G 26.0

56.0 G G 56.0 G 60.0 30.0 G 33.0

Typ 
H

Fußbefest�gung

613 

614 

615 

616

617

618

619 

620

621

622

623

624

625 

626 

627 

607

608

609

610

611

612

EINSTUFIG 

V

Flanschbefest�gung

F

Geh use Flanschmontageä



Tabelle 16-2:  ((Zwe�stufig) ~ (gr))Fettmenge

Tabelle 17-2:  ((Zwe�stufig) ~ (l))Ölmenge

ZWEISTUFIG

1. Stufe, 
    Getr�ebeabschn�tt 

2. Stufe, 
    Getr�ebeabschn�tt 

2 Stufen, 
   Lagerabschn�tt der 
   Abtr�ebswelle

Typ 607-07 608-07 609-08 610-08 611-08 611-09 613-08 613-09 613-10 614-08 614-10 616-09 616-10 616-11 617-09 617-10 617-11614-09

25 90 25 90 140 25 140 90 140 330 90 140 33090

750 10004503301409025

35 35 100 100 120 300 500
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1. Stufe, 
    Getr�ebeabschn�tt 

2. Stufe, 
    Getr�ebeabschn�tt 

618-10 618-13 619-11 619-13 620-11 620-13 621-13 621-16 622-13 623-16 623-18 624-16 624-18 625-17 625-19 626-19622-17

4500 60002500150015001100

600 700 700 900 1200

2000

800

4000

1000 1100

8000

1300

Typ

ZWEISTUFIG

330 330 450 750 450 750 1100 750 1100 1000 1500 15001000140 450 450

2 Stufen, 
   Lagerabschn�tt der 
   Abtr�ebswelle

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

1.5 G G 1.5 G 1.0 1.0 G 0.8

G G G G G G G G G

G G G G G G G G G

2.4 G G 2.4 G 1.9 2.0 G 1.7

G G G G G G G G G

3.5 G G 3.5 G 2.0 2.3 G 1.5

5.8 G G 5.8 G 2.7 3.8 G 2.0

6.0 G G 6.0 G 2.7 4.0 G 2.0

5.8 G G 5.8 G 11.0 3.8 G 7.0

6.0 G G 6.0 G 11.0 4.0 G 7.0

10.0 G G 10.0 G 14.0 5.5 G 8.0

10.0 G G 10.0 G 14.0 5.5 G 8.0

11.0 G G 11.0 G 18.0 6.0 G 9.0

11.0 G G 11.0 G 18.0 6.0 G 9.0

17.0 G G 17.0 G 23.0 9.5 G 12.5

17.0 G G 17.0 G 23.0 9.5 G 12.5

18.0 G G 18.0 G 29.0 10.0 G 16.5

18.0 G G 18.0 G 29.0 10.0 G 16.5

23.0 G G 23.0 G 42.0 13.0 G 24.0

23.0 G G 23.0 G 42.0 13.0 G 24.0

32.0 G G 32.0 G 51.0 17.0 G 30.0
70.0 G G 70.0 G 60.0 44.0 G 40.0

M1 M2 M4 M1 M2 M4 M1 M2 M4 

Typ 

607 - 07 

608 - 07 

609 - 08 

610 - 08

611 - 08

611 - 09

613 - 08

613 - 09

613 - 10

614 - 08

614 - 09

614 - 10

616 - 09

616 - 10

616 - 11

617 - 09

617 - 10

617 - 11

618 - 10

618 - 13

619 - 11

619 - 13

620 - 11

620 - 13

621 - 13

621 - 16

622 - 13

622 - 17

623 - 16

623 - 18

624 - 16

624 - 18

625 - 17

625 - 19

626 - 19
627 - 19

ZWEISTUFIG

F

Gehäuse F�anschmontage

V

F�anschbefest�gung 

H

Fußbefest�gung



-Öl nur bei stehender Maschine nachfüllen.
-Hochviskoses Öl benötigt einige Zeit, um einen gleichmäßigen Füllstand zu erreichen. 
 Achten Sie  darauf, nicht  zu viel Öl hinzuzufügen.  (Wenn das Öl über  die obere rote 
 Linie eingefüllt wird, kann die Rührhitze die Temperatur erhöhen.)
-Verwenden Sie die untere rote Linie der Ölanzeige als Anhaltspunkt für den Ölstand, 
 während  die Maschine läuft. (Der  Ölstand kann unmittelbar nach dem Starten der 
 Maschine unter die untere rote Linie fallen. Er kehrt zurück, wenn die Ölviskosität bei 
 laufender Maschine sinkt. Daher stellt dies kein Problem dar.)
-Siehe Tabelle 9 für die tägliche Ölstandsverwaltung (Seite 34).

HINWEIS !
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Verfahren zum Einfüllen von Öl

Öleinfüllverfahren für horizontale Ausführung

1. Entfernen Sie den Einfüllstopfen. 
2. Um den Ölstand zu prüfen, gießen Sie Öl in die Öleinfüllöffnung, ohne dabei den Ölstandsanzeiger  aus den 
    Augen zu lassen. 
3. Stellen Sie sicher, dass der Ölstand bis zur oberen roten Linie der Ölanzeige reicht. 
4. Ersetzen Sie den Einfüllstopfen.

Horizontale TypenAbb�ldung 11: 

6.6

6.6.1

Öleinfüllverfahren für vertikale Ausführung

1. Entfernen Sie den Einfüllstopfen. Entfernen Sie den Entlüftungsstopfen um die Luft abzulassen.
2. um den Ölstand zu kontrollieren, gießen Sie Öl in die Öleinfüllöffnung, ohne den Blick von der Ölanzeige zu 
    nehmen.
3. Stellen Sie sicher, dass der Ölstand bis zur oberen roten Linie der Ölanzeige reicht.
4. Den Entlüftungsstopfen mit Dichtband umwickeln und einbauen.
5. Ersetzen Sie den Einfüllstopfen.

Abb�ldung 12: Vertikale Typen

6.6.2

 

 

Öleinfüllschraube

Öleinfüllöffnung

Ölstandsanzeige

 

 

 

Ölstand 
(bei Nichtbetrieb)

Obere rote Linie

Untere rote Linie

Ölstandsanzeige

 
Öleinfüllschraube

Öleinfüllöffnung

Ölstandsanzeige

Verschlussstopfen

Ölstand 
(bei Nichtbetrieb)

Obere rote Linie

Untere rote Linie

Ölstandsanzeige



 
Evakuierungsverfahren

Um  das  Öl  abzulassen,  entfernen  Sie  die  Ölablassschraube  und  die  Schraube  an  der  Unterseite  des 
Ölmessstabs.

6.7

 

Ölablass für horizontale Ausführung

Ölableitung bei horizontalen AusführungenAbb�ldung 13: 

6.7.1

6.7.2

 
 
 

 
 

 Ablassschraube

Ölstandsanzeige

Stopper

Ölablass für vertikale Ausführung 

Abb�ldung 14: Ölableitung bei vertikalen Typen

 
 
 

Ölstandsanzeige

Ablassschraube

Stopper

 

 

 

 
Ölstandsanzeige

 

Stopper

 6.8
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 Langfristige Inaktivität

Langfristige InaktivitätTabelle 18: 

Wenn Sie nach längerem Nichtgebrauch wieder mit der Arbeit beginnen, ersetzen Sie das alte Öl durch neues 
Öl, da es sonst beschädigt werden kann. ändern Sie es.

1 Monat 
oder länger

Ungefähr 
1 Monat

 

Bevor  Sie das System für eine Wartezeit  vonca.1  Monat  verlassen, lassen 

Sie das alte Öl ab und füllen Sie neues Öl ein.

Lassen Sie das System nach der Zufuhr von neuem Öl kurz laufen, um eine 

gleichmäßige Verteilung des Öls im Getriebe sicherzustellen.

Bevor Sie das System für eine Wartezeit von 1 Monat oder länger verlassen, 

reinigen  Sie   das  Reduzierstück,   füllen  Sie   es  mit   Rostschutzöl  auf, 

Anschließend einige Minuten ohne Last laufen lassen.

Z
e
it

ra
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m
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e
r 

In
a
k
ti

v
it

ä
t



  
 

 

 

  

Verfahren zum Einfüllen und Entleeren von Fett

Verfahren  zum   Einfüllen  von   Fett  bei   fettgeschmierten   Modellen   (andere  Modelle   als  wartungsfreie 
fettgeschmierte Modelle):

1. Entfernen Sie die Fettablassschraube vom Gehäuse.
2. Füllen  Sie  mit der  in Tabelle 16-1'/16-2  angegebenen Fettmenge  mithilfe einer  Fettpresse Fett  aus dem 
    Schmiernippel auf. Wenn der  Schmiernippel eine Metallkappe hat,  entfernen Sie  die Kappe,  bevor Sie Öl 
    einfüllen. Setzen Sie nach dem Befüllen die Metallkappe wieder auf.
3. Ersetzen Sie die Fettablassschraube.

6.10

Fettversorgung für fettgeschmierte Getriebe

Tabelle 19: Fettzufuhrintervalle

6.9

Fettnachfüll - und WechselintervalleTyp

Wartungsfreie 
fettgeschmierte 
Modelle (607...612)

Andere Modelle als 
wartungsfreie fettgeschmierte 
Modelle (613...627)

Obwohl diese Modelle Langzeitfett verwenden und über längere 
Zeiträume ohne Nachfüllen betrieben werden können, wird die 
Lebensdauer durch Demontage und Wartung nach etwa 20.000 
Stunden oder 3 bis 5 Jahren weiter verlängert.

Füllen Sie es wie in Tabelle 20 gezeigt aus. Eine Wartung durch 
Demontage  nachca.   20.000  Stunden   oder  3   bis  5  Jahren 
verlängert die Lebensdauer zusätzlich.

Tabelle 20: Fettzufuhrintervalle (ausgenommen Modelle mit Langzeitfettschmierung)

AnmerkungenBetriebszeit

Weniger als 
10 Stunden pro Tag

Verkürzen Sie das Aktualisierungsintervall, 
wenn die Betriebsbedingungen schwierig 
sind oder die Bildgröße groß ist.

Nachschubbereich

alle 3-6 Monate

10-24 Stunden am Tag alle 500-1000 Stunden

-Fetten Sie die Maschine während des Betriebs ein, um die Ölverteilung zu verbessern.
-Die Fettablassschraube dient nicht nur zum Ablassen von Fett, sondern dient auch als 
 Druckentlastung beim Einfüllen von Fett. Beim Befüllen unbedingt entfernen.
-Fügen Sie das Fett langsam hinzu.
-Wenn mehr als die in Tabelle 16-1'/16-2 angegebene Menge eingefüllt  wird, kann es zu 
 turbulenten Temperaturen kommen, die zu einem Temperaturanstieg führen und dazu 
 führen können, dass Fett in die Motoreinheit austritt.
-Nach dem Starten der Maschine kann Fett aus der Schmiernippel austreten. Ersetzen 
 Sie in einem solchen Fall den Schmiernippel durch einen Schmiernippel mit Metallkappe.
-Seien  Sie  vorsichtig  beim  Umgang  mit  der  Metallkappe   des Schmiernippels,  da  es 
 gefährlich sein kann, ihn aus großer Höhe fallen zu lassen.
-Wenden Sie sich bei fettgeschmierten Modellen an den nächstgelegenen autorisierten 
 Service, um das gesamte Fett auszutauschen.

HINWEIS !

Abbildung 16: Lage der Fetteinfüll-und 
                        -ablassöffnung (zweistufig, 
                         vertikal, motorisiertes 
                         Reduzierstück)

       

Fettablassschraube

Schmiernippel

 
 

Abbildung 15: Lage der Fetteinfüll- und 
                        -ablassöffnung (zweistufig, 
                         horizontal, motorisiertes 
                         Reduzierstück)

       

 

 
 
 

 

Schmiernippel

Fettablassschraube

 
  

Abbildung 17: Schmiernippel mit 
                         Metallabdeckung

Metallabdeckung
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7.1
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7. EINHEIT
ELEKTRIK MOTOR UND
MOTORBREMSEN ANSCHLÜSSE

Falsche Spannung oder falsche Verb�ndung kann den Elektromotor oder d�e Umgebung
beschäd�gen. 

ACHTUNG !

Elektr�k Motor und Motorbremsen Anschlüsse

Anschlüsse  müssen nach  dem  elektr�schen  Schaltplan  erfolgen  (Bremse muss nach dem Bremsschaltb�ld 
erfolgen). 
·��Stellen S�e s�cher,  dass d�e Versorgungsspannung und d�e Frequenz m�t den Motorwerten übere�nst�mmen.
·��D�e Verb�ndung m�t den Schutzkennze�chen sollte erneut überprüft werden.
·��Wenn der Motor �n d�e umgekehrte R�chtung läuft, müssen d�e be�den Phasen gewechselt werden.
·��Unbenutzte Kabele�nführungen müssen geschlossen se�n.
·��Schutzmaßnahmen   (Phasenschutz  oder  Thermos  etc.)  sollten   verwendet  werden,  um  Überlast  und 

 
   Phasenfehler zu verme�den. 
·��Der Motorschutz muss entsprechend dem Nennstrom e�ngestellt werden.
·��Das Getr�ebe und der Motor müssen gegen Potent�aluntersch�ede geerdet werden.
·��Elektromotor und / oder Motorbremsen Anschlüsse müssen von erfahrenem Elektr�ker  durchgeführt werden. 



7.2
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7. EINHEIT
ELEKTRIK MOTOR UND

 MOTORBREMSEN ANSCHLÜSSE

Schalttafel Drehstrommotor 

Dre�phasen Käfigläufer m�t Motor:

Abb�ldung 18: Schalttafel Drehstrommotor

U1 V1 W1

W2 U2 V2

L1

L2

L3

Y

I

Anschlussplan für Motor m�t zwe� getrennten W�cklungen:

Ger�nge 
Geschw�nd�gke�t 

I

1U

2U 2V

1V

2W

1W

L1

L2

L3

Hohe 
Geschw�nd�gke�t 

I

2U 2V 2W

1U 1V 1W

L1

L2

L3

Anschlussplan für Dahlandermotor:

Ger�nge 
Geschw�nd�gke�t 

I

1U

2U 2V

1V

2W

1W

L1

L2

L3

Hohe 
Geschw�nd�gke�t 

I

L1

L2

L3

2U 2V 2W

1U 1V 1W

I. Klemmenkasten  
 II. Schalter

I

W2

U1

L1

U2

V1

L2

V2

W1

L3

I

Y

L3

L2

L1L1

U1

U1

L2

V1

V1

L3

W1

W1

W2

W2

U2

V2

V2

U2

II



7.3
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7. EINHEIT
ELEKTRIK MOTOR UND
MOTORBREMSEN ANSCHLÜSSE

Standard Motorbremsen Anschlussschema

Dre�phasen Käfigläufer m�t Motor:

Abb�ldung 19: Standard Motorbremsen Anschlussschema 

U1 V1 W1

W2 U2 V2

L1

L2

L3

Y

I

Anschlussplan für Motor m�t zwe� getrennten W�cklungen:

Ger�nge 
Geschw�nd�gke�t 

I

1U

2U 2V

1V

2W

1W

L1

L2

L3

Hohe 
Geschw�nd�gke�t 

I

2U 2V 2W

1U 1V 1W

L1

L2

L3

Anschlussplan für Dahlandermotor:

Ger�nge 
Geschw�nd�gke�t 

I

1U

2U 2V

1V

2W

1W

L1

L2

L3

Hohe 
Geschw�nd�gke�t 

I

L1

L2

L3

2U 2V 2W

1U 1V 1W

I. Klemmenkasten  
 II. Schalter

I

W2

U1

L1

U2

V1

L2

V2

W1

L3

I

Y

L3

L2

L1L1

U1

U1

L2

V1

V1

L3

W1

W1

W2

W2

U2

V2

V2

U2

II



Produktentsorgung

D�e Masch�ne muss gemäß den Anwe�sungen �n d�esem Handbuch zerlegt werden.
D�e  Te�le  sollten  nach dem  Mater�al  grupp�ert  werden,  aus  dem  s�e  bestehen: E�sen, Alum�n�um, Kupfer,
Kunststoff  oder  Gumm�. D�e  Te�le  müssen  �n  den  zuständ�gen  Zentren �n voller Übere�nst�mmung m�t den
Gesetzen und Vorschr�ften über d�e Demontage und Zerstörung von Industr�eabfällen entsorgt werden.  

 
Altöl: Halten S�e s�ch an d�e Umweltschutz-Gesetze bzgl. der Ölentsorgung und an d�e  we�teren geltenden 
Gesetze und Vorschr�ften der L nder �n denen d�e Masch�ne verwendet w�rd. ӓ

Entsorgung

Vorschr�ften für Abfallstoffe s�nd zu beachten. 

Tabelle 21: Entsorgung

8.1

8.1.1
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8. EINHEIT BEHEBUNG VON PROBLEMEN

B�olog�sch n�cht abbaubare Mater�al�en, Öle, N�cht-E�sen-Komponenten (PVC, Gumm�, 
Harze usw.) n�cht �n der Umwelt entsorgen

HINWEIS !

Beschäd�gte Te�le während der Inspekt�on n�cht w�ederverwenden und sollte nur von 
Sachverständ�gen gewechselt werden.

ACHTUNG !

MATERIALGETRIEBEBAUTEILE

Zykloidenräder, Wellen, Lager, Einstellfedern, Kolbenringe, Buchsen,... Stahl

Getr�eberumpf, ... Graues G�eße�sen

Le�chtmetall Getr�eberumpf, Le�chtmetall Getr�ebete�le, ... Alum�n�um

Öldichtungen, Verschlusskappen, Gummielemente, ...  Ausgehärtetes Elastomer

Kupplungste�le Kunststoff m�t Stahl

D�chtr�nge Asbestfre�es Dämmmater�al

Getr�ebeöl

 Katkılı m�neral yağ   

Synthetisches Getriebeöl auf 
Polyglykolbasis (Kennzeichnung: CLP PG)
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8. EINHEITBEHEBUNG VON PROBLEMEN

Behebung von Problemen

Behebung von ProblemenTabelle 22: 

PROBLEM LÖSUNG

Der Motor springt nicht an, 
wenn er nicht belastet wird.

Stromausfall.

Defekter Stromkre�s.

Durchgebrannter Stromkre�s.

Akt�v�erung der Schutzvorr�chtung.

Ladungss�cherung.

Schlechter Kontakt des Zündschalters.

Abklemmen der Statorspule des Motors.

Beschäd�gtes Lager.

Betr�eb von 3 Phasen als e�ne e�nz�ge 
Phase.

Wenden S�e s�ch an das Elektr�z�tätswerk.

Überprüfen S�e den Stromkre�s.

Ersetzen S�e d�e S�cherung.

Beheben S�e das Problem und stellen 
S�e es w�eder her.

Überprüfen S�e d�e Last und d�e 
Schutzvorr�chtung

Stellen S�e d�e Zünde�nhe�t e�n.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Überprüfen S�e d�e Stromversorgung m�t 
e�nem Voltmeter. Prüfen S�e den Motor, 
d�e Transformatorspule, den Kondensator, 
entfernen S�e d�e S�cherung usw. und 
repar�eren S�e s�e oder ersetzen S�e s�e 
durch e�ne neue.

D�e Re�bfläche der Bremse �st 
verschl�ssen.

Falsche E�nstellung des Bremssp�els.

Lassen S�e d�e Bremsen von autor�s�erten 
Kundend�enst.

Stellen S�e das Bremssp�el erneut e�n.

Der Motor dreht s�ch, wenn er n�cht belastet 
w�rd, aber d�e Abtr�ebswelle dreht s�ch n�cht.

Beschäd�gung des Getr�ebes durch 
Überlastung
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Das Zündschloss �st überh�tzt.

Unzure�chende Zündschlosskapaz�tät.

Überlastung.

D�e S�cherung brennt durch.

Unzure�chende Vers�cherungskapaz�tät.

Überlastung.

Überlastung.D�e Drehzahl ste�gt n�cht und 
der Motor überh�tzt.

Spannungsabfall.

Kurzschluss �n der Statorspule des Motors.

Der Motor stoppt.

Der Passfeder �st n�cht mont�ert.

Beschäd�gtes Lager.

Der Motor läuft rückwärts. Verb�ndungsfehler.

Fuse blown.

Kurzschluss �m Ausgangskabel.

Schlechter Kontakt zw�schen dem Motor 
und dem Schalter.

Übermäß�ger Temperaturanst�eg.

Überlastung.

Spannungsabfall oder-anst�eg.

Höhe Umgebungstemperatur.

Beschäd�gtes Lager.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Schalter m�t dem angegebenen 
Zündschlüssel.

Reduz�eren S�e d�e Last auf den 
angegebenen Wert.

Ersetzen S�e s�e durch d�e angegebene 
S�cherung.

Reduz�eren S�e d�e Last auf den 
angegebenen Wert.

Wenden S�e s�ch an das Elektr�z�tätswerk.

Reduz�eren S�e d�e Last auf den 
angegebenen Wert.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Setzen S�e den Passfeder e�n.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Stellen S�e d�e Schutze�nr�chtung e�n.

Ersetzen S�e d�e Verb�ndung.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst

Stellen S�e e�ne gute Verb�ndung her.

Reduz�eren S�e d�e Last auf den 
angegebenen Wert.

Wenden S�e s�ch an das Elektr�z�tätswerk.

Verbessern S�e d�e Belüftungsmethoden.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Schlechte E�nstellung der Schutze�nr�chtung.

Abnormaler Verschle�ß von Getr�ebete�len 
aufgrund von Überlastung.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

URSACHE
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8. EINHEIT BEHEBUNG VON PROBLEMEN

Wenden S�e s�ch an e�ne autor�s�erte 
Kundend�enst, um e�ne Neue�nstellung 
vorzunehmen

Öltropfen oder Dichtungsflecken an 
den Dichtungsbereichen der An-oder 
Abtriebswelle.

Fett, das auf den Wellendichtring 
aufgetragen wird, tritt zuerst an der 
Dichtung aus.

W�schen S�e um den S�mmerr�ng herum 
und beobachten S�e.

Abnormales Geräusch / 
Übermäß�ge V�brat�on.

Abnormale motor�sche Geräusche.

Ö
lle

ck

Öl-oder Fettaustr�tt �n den 
D�chtungsbere�chen der An-oder 
Abtr�ebswelle.

Beschäd�gte Öld�chtung oder beschäd�gte 
Welle oder D�stanzsce�be.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Öl-oder Fettaustr�tt an den 
Kontaktflächen des 
Zyklo�dsche�benkörpers, des 
Auslasskörpers usw.

Lose Verb�ndungsbolzen. Z�ehen S�e d�e Verb�ndungsbolzen r�cht�g an.

Öl oder Fett, das �n den Motor gelangt.
Beschäd�gte Öld�chtung.

Ölüberfüllung.

Wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 
Kundend�enst.

Abg�eßen S�e Das überschüss�ge Öl .

Staub und Fremdkörper �n den Lagern 
oder beschäd�gte Lager.

Beschäd�gte Getr�ebete�le.

Durchb�egung der Gehäuse aufgrund 
e�ner n�cht ebenen Aufbauplattform.

N�vell�eren S�e d�e Installat�onsplattform 
oder passen S�e d�e Installat�on m�t 
Stützsche�be usw. an.

Resonanz durch unzure�chende Härte 
des Montagegrundes.

Verstärken S�e d�e Installat�onsplattform.

D�e Welle l�egt n�cht auf der gle�chen Achse 
w�e d�e angetr�ebene Masch�nenwelle.

Br�ngen S�e d�e Wellen auf d�eselbe Achse.

V�brat�onen �n der angetr�ebenen Masch�ne.
Führen S�e s�e getrennt durch, um 
herauszuf�nden, woher d�e V�brat�onen 
kommen.

Fremdkörper, d�e �n den Motor gelangen.

Beschäd�gtes Lager.

Falsche E�nstellung des Bremssp�els. Stellen S�e das Bremssp�el erneut e�n.

Verschle�ß der Bremsbeläge oder 
Bremssche�ben.

Fordern S�e e�nen Bremsbelag oder 
e�ne Bremssche�be be� autor�s�erten 
Kundend�enst an

Durchbrennen der elektromagnet�schen 
Spule der Bremse�nhe�t.

Beschäd�gte D�ode.

D�e Blattfeder �n der Bremse�nhe�t �st 
geschlossen oder defekt.

Nicht aktiviert.

Die Einstellschraube der Bremse ist nicht 
richtig eingestellt.

Stellen S�e d�e E�nstellschraube der Bremse 
nach.
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Falsche E�nstellung.

D�e Bremse funkt�on�ert n�cht / 
Das Bremsen dauert sehr lange.

N�chte�nhaltung der Schnellbremsschaltung. Schalten S�e auf d�e Schnellbremsschaltung um.

Fremdkörper auf dem Bremsbelag oder 
den Bremssche�ben, Öl, das an der 
Oberfläche haftet.

Verschle�ß der Bremsbeläge oder 
Bremssche�ben.

Wenden S�e s�ch zur Re�n�gung an e�nen 
autor�s�erten Kundend�enst.

Stellen S�e das Bremssp�el e�n.
Wenden S�e s�ch für den Austausch von 
Bremsbelägen und Bremssche�ben an 
e�nen autor�s�erten Kundend�enst.

Das Bremssp�el �st über d�e gesamte 
Fläche ungle�chmäß�g.

Stellen S�e das Bremssp�el e�n.

Überlastung.
Reduz�eren S�e d�e Last auf den 
angegebenen Wert.

D�e E�nstellschraube der Bremse �st n�cht 
r�cht�g e�ngestellt.

Stellen S�e d�e E�nstellschraube der Bremse 
w�eder nach.

PROBLEM LÖSUNGURSACHE
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9.1 Vertragsserv�ce

Es s�nd unsere  erfahrenen  M�tarbe�ter, d�e �n  elektr�schen  und  mechan�schen  Fragen  ausgeb�ldet  und  �n
d�esem Bere�ch qual�fiz�ert s�nd.

Tabelle 23: Vertragsserv�ce

9. EINHEITVERTRAGSSERVICE

Im Folgenden finden S�e e�ne L�ste nach den von unserem Unternehmen erm�ttelten Kontroll 
und Wartungskr�ter�en / Bewerbungen, autor�s�erten Serv�ce und Kunden (Benutzer). Es �st 
zw�ngend, d�e �n d�eser L�ste enthaltenen Informat�onen zu befolgen. Im Falle e�ner 
Inkompat�b�l�tät s�nd d�e Betr�ebs und Wartungsanwe�sungen ungült�g.  

HINWEIS !

2-3  : Kontam�n�erte Abfälle werden zur Abfallentsorgung gesch�ckt (l�zenz�erte F�rma). 

4     : Es w�rd an d�e l�zenz�erte F�rma zur Entsorgung gesch�ckt.

: GEEIGNET

: NICHT GEEIGNETX  

Nr. KRITERIEN
HERSTELLER

( )PGR
AUTHORISIERTE

WERKSTATT 
KUNDE

Ausbau des Getr�ebes X  

Gehäusewechsel X  

Ersatz der Zykloidenscheibe X  

Wellen / Sp�ndelaustausch X  

Austausch aller Verbrauchsmater�al�en 

außer D�chtungsm�ttel  

Öldeckelwechsel

Wellendichtring Austausch

Elektromotorenmontage von C-FACE

Gelenkgetr�eben

Elektromotorenmontage von PAM

Gelenkgetr�eben

W-Verbindungsreduzierer; Zahnrad, 
Riemenscheibe, Kupplung usw. 
Installation von Geräten

1

1.1

1.2

1.3

1.4

2

3

4

5

6

7

8
Demontage des Elektromotors

m�t C-FACE / PAM Anschlussgetr�ebe  

X  

Öl-Fett-Ersatz
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10. EINHEIT

 

10.1 Kontaktinformationen

KONTAKTINFORMATIONEN

DEUTSCHLAND

ANKARA

STANDORTE 

AHİ EVRAN CAD. TÜRKİYE 1203.SK NO:18 D:58-60 İSGEM    Ostim / Ankara / 

Tel
Fax      
Web
e-mail  

:
:
:
:

+90 312 354 44 08 
+90 312 385 79 27

ankara@pgr.com.tr
www.pgr.com.tr

AYDIN ORGANİZE SANAYİ BÖLGESİ UMURLU MAH. NO:66    Efeler / Aydın / TÜRKİYE

Tel
Fax      
Web
e-ma�l  

:
:
:
:

+90 256 231 19 12 (pbx)
+90 256 231 19 17
www.pgr.com.tr
�nfo@pgr.com.tr  -  sat�ssonras�@pgr.com.tr

MONTAGEFABRIK UND LOGISTIKZENTRUM 

ATA OSB MAH. ASTİM 1. CAD. NO: 4,  PK 105    Efeler / Aydın / TÜRKİYE

Tel
Fax      
Web
e-ma�l  

:
:
:
:

+90 256 231 19 12 (pbx)
+90 256 231 19 17
www.pgr.com.tr
info@pgr.com.tr  -  satissonrasi@pgr.com.tr

HAUPTSITZ 

IN DER SCHLINGE 6, D-59227 A      hlen / DEUTSCHLAND

Tel

Web
e-ma�l        

:
:
:
:
:
: 

+49 (0) 238 2855 7010
+49 (0) 238 2855 7011
+49 (0) 238 2855 7012
+49 (0) 238 2855 7016
www.pgr.com.tr
�nfo@pgrgermany.de

Tel
Web
e-ma�l

:
:
:

ISTANBUL

ŞERİFALİ MAH. ALPTEKİN CAD. SÖYLEŞİ SOK. NO:31    Ümran�ye / İstanbul / TÜRKİYE

+90 256 231 19 12 (pbx)
www.pgr.com.tr
�stanbul@pgr.com.tr



HINWEIS
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▪  Ata OSB Mah. Astim 1. Cad. No: 4,  Pk 105    Efeler / Aydın / TÜRKİYE
▪  T: +90 256 231 19 12 (pbx)
▪  F: +90 256 231 19 17
▪  info@pgr.com.tr  -  satissonrasi@pgr.com.tr 
▪  www.pgr.com.tr


